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„TagblotthauS ".
Kchaltei-Holl« geöffne, von 8 Mir morgen» bi» 7 Uhr abend». wöchentlich

«ejngs .PrciS fnr beide Ausgaben : Ml. l .S0 monatlich, Ml. S.K0 vi-rtelj- brlich durch den « erlag
Lgngjasie El. ohne Bringerlohn. Ml . ».65 vierteljährlich durch alle deutschen Poitanstalten. ausichiiehlich
Betiellgel». — Bezugs . Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbadendie Zweiostelle Bis.

19, Jom« 6« Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen AuS>
gabeirellen und ,n den benachbartenL- Ndorren und im Rheingau die berressenden Tagdlatt-Träger

12 Ausgaben. Fernruf:
„Tagblatthaus " Nr. 8650 -53.

Bon 8 Uhr morgen» bi» 7 Uhr abends, außer Sonntag».

Auieigeit -Prets fitr d»e Zelle : 25 Big. sür örtliche Anzeigen; 85 Psg. für auswärtige Anzeigen;
l .2̂ >Ml. für örtliche Reklamen; 2L» Ml. sür auswärtigeReklamen. — Bei wiederholter Ausnahme unver¬
änderter Anzeigen,n kurzen Zwuchenräumen cntivrechender Nachlaß—Auzeigen-Annahmc: Für die
Abend- Au»gabe bi» 12 Uhr mittags; sür die Morgen-Ausgabe bi» 3 Uhr nachmittags. — Für die
Ausnahmevon Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin W. 57 , An der Apostelkirche 7,1 . Fernsprecher: Amt Lützow 6202 und 52ud.

Montag , 23. September 1918. Abend -Ausgabe. Nr . 444. ♦ 66. Jahrgang.

Die Krisis.
Wes Versteckspielen nützt nickts, und jede Vogel-

Strauß -Politik ist vom Übel. Trotz heftigen Ableugnens,
bei dem die Zentrumspresse  unter Führung der
„Germania " die Hauptarbeit leistete, ijt die Krisis da,
mag man sie nun vom mehr persönlichenStandpunkt als
Hertling - Krisis  oder vom allgemeineren als Re¬
gierungskrisis  auffassen. Ist es not.vendig, diese
Tatsache festzustellen, so beruhen andererseits die Mel¬
dungen, die von einzelnen Seiten über ine angeblich be¬
reits festgelegte oder wenigstens in naher Aussicht
stehende Lösung  der Krisis verbrertet werden, im
wesentlichen auf Kombination  und teilweise nicht
einmal aus einer sehr qlücklich>en. So entspricht es in
keiner Weise den Tatsachen, wenn in einein Leipziger
Blatte das Ende der Hertlingschen Kanzlerschaft als fest¬
stehend bezeichnet und sein Nachwlger in der Person
unseres Gesandten in Kopenhagen, deS Grafen B r o cf-
dorff - Rantzau,  präsentiert wird . Der Tip war in
diesem Falle sehr naheliegend, denn Graf Rantzau taucht
seit längerer Zeit bei jeder Krisis als kommcnder̂ Mann
auf . Im vorliegenden' Falle kann aber von einem Nach¬
folger des Grasen Hertling schon deshalb gar nicht die
Rede sein, weil entgegen  den anders lautenden
Meldungen der Rücktritt  d "s Grafen Hertling fürs
erste nicht in Frage kommt sondern vielmehr die auf
eine Konsolidierung der Regierung  gerich¬
teten Anstrengungen der Mehrheitsparteien bis auf wei¬
teres mit der F o'rt d a u e r der Kanzlerschaft und preu-
ßischen Ministerpräsidentichast des Grafen Hertling
rechnen.

Dessen Stellung hang: nicht in letzter Linie von dem
Ausgang des Kampfes um die Preußische Wa h l r e cht s-
reform  ab , und so lange die Entscheidung hierüber
nicht gefallen ist, wird auch die über sein Bleiben oder
Gehen nicht fallen. Daß di? Aussichten d?r Reform im
Herrenhause nicht gerade  g ll n st i g sind, hat der
Verlauf der Beratungen in den Ausschlüssen und Unter¬
ausschüssen, die Fortsetzung der „Affenkomödie" im Ab¬
geordnetenhaus?, wie Scheideniann das bisherige Trei¬
ben mit der Vorlage ganz richtig genannt bat . hinlänglich
erwiesen. Aber imnierhin ist wenigstens von seiten der
Regierung die Hoffnung auf das Zustandekommen
eines auch für die Resormfcennde annehmbaren Kom¬
promisses im Herrenhause und auf eine nachträgliche
Revision der Haltung des Abgeordnetenhauses noch nicht
völlig aufgegeben worden, wenn auch bisher freilich nur
verzweifelt wenig  von U m r ck, wu  n g s sti m m u-n g
wahrzunehmen ist. Jedenfalls ist. wie man weiß, Graf
Hertling enffchlosscn, nickst nur zunächst einen Plenar-
beschluß des Herrenhauses abzuwarten , sondern auch die
von der Verfassung für die Wiederholung der Abstim¬
mung vorgesehene Frist von 21 Tagen einzuhalten , es
sei denn, daß sich bei der ersten Abstimmung eine ganz
überwältigende Mehrheit gegen das gleiche Wahlrecht er¬
gibt . Ob Gras Hertling , ialls es sich erweisen sollte,
daß die Wahlreform nur ans dem Wege der A u f-
lösung des Abgeordnetenhauses  und in Ver¬
bindung damit eines schärferen Druckes ans das Herren¬
haus durchzusetzen ist, die Kraft in sich fühlen wird , den
Wahlkampf  selbst dnrchzusübren, über diese Frage
wird er sich zunächst selbst zu entscheiden haben.

Aber neben dieser Frage , wenn auch nicht obne Zu¬
sammenhang mit ihr , steht zurzeit die der Schaffung
einer breiteren  und damit festeren Grund¬
lage  für die Regierung im Vordergründe , der von
einigen Seiten noch mir gelindem Entsetzen aufgenom»
menen Parlamentarisierung.  Di ? den: Grasten
Hertling nahestehende „Germania"  erklärt ausdrück¬
lich: „Gegen eine wsitere Parlanientarisierung ist natür¬
lich nichts einzuwenden ." Daraus ist zu schlie¬
ßen, daß auch der leitende Staatsmann einer Rekon¬
struktion  der Regierung in diesem Sinne nicht ab¬
geneigt ist. Dm gleichen Standpunkt vertritt nicht nur
die Fortschrittliche Dolkspartei,  wie das
aus einer Auslassung der „Lib. Korr." hervorgeht, son¬
dern auch die nationalliberale  Partei , die durch
die „Nat .-Iib. Korr ." erklären läßt , daß nichts dagegen
sprechen könnte, wenn unsere Politik durch eine Erweite¬
rung der Regierung im Sinne der bisherigen Parla¬
mentarisierung an Festigkeit gewinnen könnte Sehr
bemerkenswert ist es buch, daß die „N a t. - l i b. Kor r."
sich mit der 'Berufung eines Sozialdemvkraten
in die Reichsregierung einverstanden  erklärt . Was
die Sozialdemokratie selbst betrifft , so hat sie durch den
„Vorwärts " erklären lassen, daß sie „den Einkitt in die
Regierung nicht grundsätzlich ablehnen kann". Rein
äußerlich würde eine Vorbedingung für eine solche Parla-
mentarisierung in der A n kh e b u n g des § 9 der
Reichsversassung bestehen, wonach ein Mitglied der Re¬
gierung nicht zugleich im Reichstag  sitzen darf. Eine
Bestimmung , die ja auch in Preußen fehlt , wo Dr . Fried-
bexa  zugleich Minister und Abgeordneter ist.

Doch handelt es sich bei allen diesen Dingen um Fra-
gen, die noch in der Schwebe  sind und die dadurch
noch verwickelter' werden, daß sie mit denen der
äußeren  Politik , mir oer allgemein als dringend
notwendig  empfundenen Aufstellung eines klaren,
festen Kriegszielprogramms  zusammenhän-
gen. Es ist anzunehmen, daß die am heutigen Montag
einsetzenden Fraktionsberatuagen 'sowie die am Dienstag
beginnenden Verhandlungen des Hauptausschusses zur
Klärung  aller dieser Fragen beitragen und die drin¬
gend notwendige Lösung  der Krisis anbahnen wer¬
den, die jedenfalls dadurch nicht aus der Welt geschafft
werden kann, daß man sie zu leugnen sucht. Wir brau¬
chen  vielmehr endlich eine Reinigung  unserer
innerpolitischen Atmosphäre!  Die be¬
ginnende Woche muß sie uns bringen.

*

Die Konferenzen mit den Parteiführern.
Berlin , 23. Sept . Der Staatssekretär des Auswärtigen

v H i n h e hat am gestrigen Sonntag eine Anzahl Partei¬
führer empfangen , n . a . nach der „Voss. Ztg ." den Zentrnms-
aogeordneten Erzberger  und den fortschrittlichen Ilvge-
ordneten F i s ch b e ck. Heute werden die Konferenzen bei dem
Staatssekretär fortgesetzt . Es werben konservative und
netionalliberale Fraktionsführer zu Worte komnien.

Der Vizekanzler v. Payer  hat in den letzten Besprechun¬
gen mit den Abgeordneten der Mebrheitspartcien n. a . mit
den Abgeordneten Hausmann , Fischbeck, Naumann , Erzberger,
Gröber , Herold , Ebert , Scheidemann und Südekum verhandelt.

Der Beginn der Verhandlungen der Zentrums¬
fraktion, von denen gesagt wird , sie seien für das weitere
Programm der Mchrheitsparteien von ausschlaggeben¬
der Bedeutung , ist auf 9 Uhr vormittags anberaumt . Die
Fortschrittliche Volkspartei beginnt ihre Frakttonssihung
mittags um 12 Uhr . Abends 6s/„ Uhr findet die inter¬
fraktionelle Besprechung der Mehrheitsparteien statt.

Ein Mitglied der Zentrumsfraktion  äußerte
einem Vertreter des ,.L .-A." gegenüber : Es ist kein Geheim¬
nis , daß innerhalb der Mehrheitsparteien Bestrebungen im
Gange find , die eine andere Richtung  einschlagen wollen
und auf die Einführung des Parlamentarismus
abzielen . Aber sie gehen von einzelnen Persönlichkeiten und
Gruppen innerhalb der Mehrheitsparteien aus und müßten,
um Erfolg ^u haben , selbst erst die Mehrheit im Reichs¬
tag  gewinnen . Ohne das Zentrum  gibt es keine Mehr¬
heit , und das Zentrum hat bisher noch immer auf dem Stand¬
punkt gestanden , daß es einen solchen Weg nicht mitmachen
wird.

dmgs (wohl gemerkt im S o m m e r) eine Reihe von Munitions¬
fabriken wegen Kohlcnmanxel geschloffen werden mußten . Unter
diesen Verhältnissen bleibt im Winter sür den Hausgebrauch so
gut wie nichts verfügbar , wenn nicht ganz besondere Zufuhren »ach
Italien kommen. Daß ties nicht geschieht,  dafür werden Ne
U - Boote sorgen.

Ein englischer Monitor explodiert.
Haag , 22. Sept . Reuter meldet aus London : Die Admi¬

ralität teilt mit , daß am 16. September ein britischer Momtoq
durch eine ' innere Explosion im Hafen gesunken ist. Ein
Ossizier und 19 Mann sind toi , 57 Mann werden vermißt.
Es wird vermutet , daß sie gleichfalls umgekommen sind.

Der Tagesbericht vom 23. September.
IV. T .-B-. Großes Hauptquartier , 23. Sept . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Bei örtlicher Unternehmung südlich von R e u v e
Chapelle  machten wir Gefangene . Die Artillerietätigkeit
lebte zwischen Npern und La Bassee , beiderseits der Scarpe
und im Kanalabschnitt südlich von Narquion auf.

Heeresgruppe Boehn.
In den Abschnitten östlich und südlich von Epehh,  zwi¬

schen Omignonbach und der Somme nahm der Artilleriekamps
am Nachmittag wieder große Stärke an. Jnfanterieangriffe,
die der Engländer gegen unsere Linien südöstlich von Epehh
richtete, wurden aügewiesen . Wie in den letzten Tagen , zeich¬
nete sich auch gestern die 2. Garde -Infanteriedivision besonders
aus . Während der Nacht hielt starke Feuertätigkeit an . Jq
nächtlichen Angriffen östlich von Epehh faßte der Feind in ein¬
zelnen Grabenstücken Fuß . Borfeldkämpfe an der Oise.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Ai kette und Aisne flaute  die Gefechts¬

tätigkeit gestern ab. Erkundungsgefechte in der Champagne.
Heeresgruppe Gallwitz.

Zwischen der CoteLorraine  und der M o s e l war der
Artilleriekampf am frühen Morgen zeittvellig gesteigert . Dev
Feind , der mit stärkeren Abteilungen gegen Haumont , südlich
von Damptviteux und Rembcrcourt vorstietz und mit Erkun-
dungsabteilungen mehrfach gegen unsere Stellungen heran-
fuhrte , wurde abgewiesen . Westlich der Mosel schoben wir
unsere Linien etwas vor.

Oberleutnant L ö r z e r errang seinen 42., Leutnant
Säumet  seinen 30. Luftsieg.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Ein neuer Mahnruf Hindenburgs.
Auf ein Begrüßungstelegramm einer vaterländischen

Versammlung des Kreises Jüterbog ist dem Landrat v. Arnim
felgende Antwort des Feldmarschalls zugegangen:

Den Jülerbogern herzlichen Donk fnr ihren Grrß . Tie
ersten Antworten aus Feindesland auf die österreichische Note
zeigen , welchen Sinnes die Gegner sind. Sie wollen keine
Verständigung . Sie wollen siezen . Demgegenüber
gibt es nur eine Losung : Deutsches Volk , sei
hart ! v. Hindenburg.

35000 Tonnen tut Atlantik!
W . T .-B. Berti t, 22. Sept . (Amltich .) Im Atlantik

versenkten unsere Unterseeboote
35 000 Vruttoregistertonnen.

Tie für unsere Feinde bestimmten Ladungen bestanden , so
weit feftgestellt werden konnte , aus besonders wert¬
vollen Gütern,  u . a . aus Kohlen , Baumwolle , Petro¬
leum , Holz , Stückgütecn und Lebensmitteln.

Die Versenkung mehreren Schiffsladungen Kohle  ist
besonders bedeutungsvoll im Hinblick auf die wachsende
Kohlevnct in allen feindlichen Ländern.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Kabelzerstörung durch deutscheU-Boote
im Atlantischen Ozean.

W . T .-B. Bern , 23. Sept . (Drahtbericht .) Die deutschen
Unterseeboote an der atlantischen Küste haben abermals eine
Anzahl von Fischdampfer , einen englischen Oldampfer , einen
norwegischen Dampfer und mehrere Barken versenkt . Außer¬
dem gelang es einem Tauchboot , zwei Kabel zu zerschneiden.
Die amerikanisckis Presse behauptet zwar , daß die durch¬
schnittenen Kabel nicht den Hauptlinien angehören . Das Er¬
scheinen der Tauchboote hat jedoch wiederholt zu hefftgen
Auseinandersetzungen im Kongreß und im Senat geführt.
Die Opposition greift das Marineamt wegen der Unzu¬
länglichkeit der Ab wehrmaßregeln  an.

Die wachsende Kohlennot in den Berbandsländern.
Die Krlileiinct nimmt in den Verbandsländern immer drohen¬

dere Foimen an . Ter „Economist" entwickelt in einem längeren
Aufsatz die Gründe dafür und fordert die Bergleute  sehr ^tzner-
gisch auf. wenigstens ibrerseits nicht noch weiter zum Rückgang der
Förderung berzutragen. Gegen die Wstkungen des U - Boot-
kr i e g e S , der den Sästfssraum vernichtet und die Arbeiter durch
die schlechtere Ernährung minder leistungsfähig macht, kann aber
selbst der best fcmeuite Aussatz und die energischste Forderung nichts
machen. Zn Z t a l i e n wächst die Kohlennvt krisenartrg
ans . Die Holzvorräte  reichen schon lange nicht aus , den
Bedarf zu decken. Bohnverkehr und Heizung sind aus das allernot¬
wendigste eingeschränkt. Dies alles ;chon im Somme  r . Was
wird erst der Winter bringen ? Womit sollen die Leute feuern und,
kochen? Wie kritisch die Lage ist, belveist der Umstand, daß neuer. '

Eine schwere Niederlage der Engländer
vor unserer Siegfriedfronl.

W . T .-B . Großes Hauptquartier , 22. Sept . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Westlich von Flcurbaix  und südlich Harvincourt

wurden englische Teilangrifje . nördlich der Scarpe stark Vorstöße
des Feindes ab gewiesen.  Eigene Unternehmungen bei
Mbeuvres krachten 45 Gefangene ein.

Heeresgruppe Boehn.
Nach den vergeblichen Teilangrissen der beiden letzten Tag«

holte der Engländer gestern wieder zu großem einheitlichem
Angriff  aus . Sein Ziel war der Dtzrchbruch südlich
von C a m b r a i. Unter dem Schutz einer dichten Feuer¬
walze  trat die englische Znfantnie , von Panzerwagen und
Fliegern  begleitet , zwischen dem Wald von Gouzeaucourt
und H a r g i c o u r t am frichen Morgen zum Angriff an . Wir
hatten in Erwartung  des feindlichen Angriffs i» der Nacht
vom 19. und 20. die Verteidigung von dem Gelände östlich von
Epehh aus die ollen englischen Stellungen zwischen Villers
G u i s l a i n und B e l I i c o u r t verlegt. Als der zum Angriff
tiesgegliederte Feind die Hohen hinab gegen unsere Linien an¬
stürmte, empfing ihn das vorbereitete Abwehrfeuer
unserer Artillerie , Znkantcrie und Maschinengewehre. Der Angriff
blieb vor unseren Linien liegen.  Nach st ä r k st e r
Feuervorbereitung srtzre der Feind zu erneutem  Angriff an.
Auch dieser zweite Ansturm scheiterte völlig.  In dem
Südwestteil von Villers Euislain und in dos Gehöft Quenneumnt
drang der Engländer rcrüdergcbend ein. Hier warf ihn ein so¬
fortiger Gegenstoß Wiede: zurück. Am Abend und während der
Nacht folgten stärkstem Artillerieseuer nochmals heftige Angriffe,
die abgewiesei wurden . _

Der gestrige Kampftag war in dem schweren  Ringen an
der Westfront ein besonders erfolgreicher Tag.  Deutsche
Jäger und .Kavallerie , Schühenrcgimenter , oft- und westpreußische,
posensche, nicdcrscklesische. westfälische, rheinische, bayrische Regi¬
menter und Gardetruppen haben dem Engländer gestern eine
schwere Niederlage zugefügt. An seiner ganzen Angriffssront hat
er schwerste Verluste  erlitten . Unserer Artillerie  fällt
ein H a u p t a n l e i l an dem vollen Erfolg zu.

Herrcsgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen A i l e t k e und Aisne  dlieb die Artillerietätigkeit

tagsüber in mäßigen Grenzen. Sie lebte am Abend in Verbindung
mit heftigen Teilkänipsen östlich von Vauxaillon, am Gehöft
Banrains und nordwestlich von Baillh auf

Der Erste Ccneralquartiermeister : Ludendorss.
*

Die Luftangriffe auf das deutsche Heimatgebiet
im August.

W . T .-B. Berlin . 21. Sept . (Amtlich .) Im August
fanden insgesamt 46 Luftangriffe auf das Heimatgebiet statt.
Von den Angriffen wurden fast nur offene Städte im Westen
und Südwesten Deutschlands sowie die Industriegebiete im
Saargebiet , Lothringen und Luxemburg betroffen . Im ein¬
zelnen wurden mit Bomben angegriffen das lothringisch»
luxemburgische Industriegebiet zwölfmal , das SaargMiLtz
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zehnmal , Trier und Umgebung fünfmal , F r a n kf u r t a. M-,
Mannheim und Umgebung je dreimal , Koblenz und Um¬
gebung. Karlsruhe , Offenburg und die weitere Umgebung je
zweimal , Düren , Hagenau , Worms , Darmstadt,  Pirma¬
sens, Zweibrücken und Köln je einmal . Dank der Wirksam¬
keit unserer Schutzmaßnahmen gelang es dem Gegner in
keinem Falle , an militärisch wichtigen Anlagen oder Betrieben
nennenswerten Schaden zu verursachen. In Karlsruhe,
LudwigShafen, Trier , Dillingen und Diedenhofen entstanden
an Geleisen leichte Beschädigungen, die keine Betriebsstörun¬
gen zur Folge hatten . Bei Esch rief ein Bombentreffer in
ein Holzlager einen Brand hervor. Der Betrieb war auch
hier nicht unterbrochen. Dagegen war der Sachschaden an
privatem Eigentum bei mehreren Angriffen , vor allem in
Trier , Köln und Düren , nicht unerheblich. Den Angriffen
fielen im ganzen 78 Tote und 47 Schwer- und 66 Leichtver¬
letzte zrnn Opfer . Der Gegner bezahlte seine Luftangriffe
mit schweren Verlusten . Am 18. August wurden aus einem
Geschwader von zehn Flugzeugen fünf , am 16. August aus
einem Geschwader von zehn Flugzeugen sieben Flugzeuge ab¬
geschossen. Im ganzen verlor der Gegner durch die Wirksam¬
keit unserer Abwehrmittel , insbesondere durch den Angriffs¬
geist unserer Jagdflieger 23 Flugzeuge.

Die deutsch-russische Grenzkommission.
W. T.-B. Kowrro» 22. Sept . Die in Wilna tagende deutsch¬

russische Grenzkommiffion beendete am 15. September ihre
Arbeiten . Über die Räumung des Gebietes östlich der Bere-
fina sind, wie die „Baltisch-Litauischen Mitteilungen " er¬
fahren , Vereinbarungen zustande gekommen, nach denen das
Land östlich der Beresina und südlich Polozk bis
nördlich Homel in fünf  Abschnitten , entsprechend den
nmh Artikel 3 ß 1 des deutsch-russischen Finanzabkommens

vom 27. August 1818 in fünf Teilbeträgen zu überweisenden
Barzahlungen  geräumt wird. Die Räumung beginnt
im Norden mit dem Kreise Ljepzeln und gibt in den ersten
vier Abschnitten nach Süden fortschreitend die Bahn Orscha-
Mohilew-Regatschew und das Gebiet bis zum Fluß Drut frei.
Mit dem fünften Abschnitt wird das Land westlich des Drut
bis zur Beresina geräumt . Die Räumungen beginnen am
20. September 1918 und sollen am 2 8. Februar beendet
sein Schwierigkeiten, das im Räumungsgebiet befindliche
deutsche Eigentum zurückzuführen, haben zur Gewährung von
Rauniuugsfristen geführt , die je nach der Tiefe des Abschnitts
und der Menge des zurückzuführenden Guts verschieden be¬
messen sind Die Beresina bleibt  auch nach der
Räumung ganz in deutschem Besitz.  An ihr östliches
Ufer schließt sich die neutrale Zone  an . Den Truppen
wird die Benutzung des Flusses für Schiffahrt , Flößerei ufw.
gestattet Von Rußland ist die Verpflichtung übernommen
worden, dafür zu sorgen, daß den Bewohnern des geräumten
Gebietes , die im deutschen Dienst gestanden haben, aus dieser
Tatsache kein Nachteil erwächst.

Aus dem Dongebiet.
W. T.-B. Kiew, 20. Sept . Tie deutsche  Komman¬

dantur in Rostow  am Don erklärte laut Ukrainischer Tele-
graphen -Agentur den Pressevertretern , daß alle Gerüchte über
den Weggang  deutscher Truppen aus dein Dongebiet und
Rostoto jeder Begründung entbehren.

Zeitungsmeldungen zufolge >st die Atamanwahl  im
Dcngebiet für einige Tage aufgeschoben. ES besteht deutliche
Neigung zur Wiederwahl Kraßnows . Ernste Gegenkandidaten
sind nicht vorhanden. Daher hat seine Wiederwahl volle
Aussicht rnif Erfolg.

_Wiesbadener TsHblertl-
Eine bolschewistische Niederlage im Kubnngebiet?
IV. T.-B. Kiew, 23. Sept . (Drahtbericht .) Zcitungs-

meldungeu zufolge hat die freiwillige Armee Armavir im
Kubangebiet im Sturm genommen. Tie Bolschewistenfliehen
nach Süden und Südosten.

Feierliche Beisetzung des Erzaren.
W. T.-B. Moskau. 22. Scpt. „Jzwestija" gibt Schildnmrgen

von der feierlichen Beisetzung des Eizaren , die nach Pressemeldungen
vonTruppen der Volksarmee in Jekaterinenburg  veranstaltet
wurde. Die Leiche des Exzaren .' die an der Erschietzungsstatte am
Walde beerdigt war . wurde aus dem Grabe genommen, das nach
Angabe von Personen gefr-nden wurde, denen die Umstande der
Hinrichtung bekannt waren . Die Ausgrabung geschah in Gegenwart
vieler Vertreter der obersten geistlrchcn Gewalt Weststbmens, der
Ortsgcistlichkcit. der Delegierten der Volksarmee, der Kosaken, der
Tschecho.Slowaken Ter Leichnam wurde in einen Zinksarg, m
einer kostbaren H->l?k>iiIle aus sibirischer Zeder gelegt. Der Sarg
wurde unter dem Schutz einer Ehrenwache mit dem obersten Kom-
Mandanten der Volksarmee an der Spitze in der Kat^ drale zu
Iekalerinenburp aulpesielll, von wo er, nach zeitweiliger Beisetzung,
in einem besonderen Sarkophag nach Omsk  gebrach : werden soll.

*

Frankreich und Finnland.
Nr . Helsingfors, 23. Sevt . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der

französische Konsul erläßt erne Erklärung , in der er in Ab¬
rede zu stellen sucht, daß Frankreich durch eine Drohung Finn¬
land von der Einführung der Monarchie  abzuhalten ver¬
sucht habe. Ob Finnland die Republik oder die Monarchie
einfübre , sei eine rein finnische Frage.  Dagegen
könne es für Frankreich nicht gleichgültig sein, ob die Ein-
fübrung der Verfassung auf gefetzlicbem oder ungesetzlichem
Wege erfolge. Dies sei der Sinn der am 31. Mai abgegebenen
Erklärung . Die französische Republik könne keine Staats-
fcrm anerkennen , die auf ungesetzlichem Wege eingeführt
worden sei. _

Die Kämpfe i« Mazedonien.
W. T.-B. Sofia , 22. Sept . GenevalstckSbericht vom

20. Sept . : Mazedonische Front : Nördlich von Bitolir und im
Cernabogen zerstreuten unsere Einheiten durch Feuer mehrere
feindliche Abteilungen , welche nach Artillerievorbereitung
gegen unsere Stellungen vorzurücken versuchten. In der
Gegend von Morihovo wurden heftige feindliche Angriffe ab¬
gewiesen. Unsere Einheiten machten serbische und franzö¬
sische Gefangene . Östlich der Terna dauern die erbitterten
Kämpfe an . Unsere Front wurde mehr nach
Norden verlegt.  Südlich von Gewgheli suchten englische
Bataillone sich unseren Gräben zu nähern ; sie wurden blutig
abgewiesen. Bei Doiran erneuerte der Fernd nach seiner
Niederlage in den letzten Tagen seine Angriffe heute nicht.
Im Laufe des Tages wurden drei feindliche Flugzeuge ab¬
geschossen.

Französischer Orientbericht vom 21. September.
Die Verfolgung der geschlagenen bulgarischen

Streitkräfte zwischen Cerna und Mardar geht methodisch vor
sich. Trotz des wachsenden Widerstandes der feindlichen Nach¬
buten erreichten die serbischen Streitkräfte die mittlere
Watsascha.  Die verbündeten Truppen überschritten die
Cerna  in der Gegend von Garen . Sie bemächtigten sich
der hohen Gipfel des Porta und des Dzens . Die Bulgaren
stecken die Dörfer , welche sie verlassen, in Brand.  Eine
ihrer Feldbatterie .n fiel vollständig in unsere Hand. Unsere
Flugzeug ? bewarfen unermüdlich die im Rückzug befindlichen
Kolonnen mit Bomben und beschossen sie mit Maschinenge¬
wehren. Auf beiden Seiten des Wardar und nördlich von
Mcnosiir starke Artillerietätigkeit.

Englischer Bericht von der Salonitifront.
An der Salrnikisront setzten die Serben  rhren Vormarsch

fort , machten 5 0 (NI G e f o i , ft e tt e und erbeuteten 8 0 Ge¬
schütze . Britische und griechische Truppen griffen auf beiden
Seiten des Doiran -Sees an und machten 700 Gefangene.
Der Angriff soll den Feind hindern . Truppen von der englisch,
griechischen Front wcgzuzieben. um sie den serbischen Angriffen ent¬

gegenzustellen.
Eine bulgarische Verwahrung gegen feindliche Lügen.

W. T.-B. Sofia , 23. Sept . (Drahtbericht . Bulgarische
Telegr .-Agent.) Die in den feindlichen Berichten ausgestellten
Behauptungen , daß d:e bulgarischen Truppen bei ihrem Rück¬
zug die verlassenen Dörfer anzündeten,  ist vollständig er-
fun'den. _

Entente-Offensive auch in Palästina.
W. T.-B. Konstantinopel, 21. Sept . Tagesbericht vom

20. September : Palästinafront : Der erwartete
Angriff  der Engländer hat begonnen. Nach heftigstem
Artüleriefeuer setzte am 18. September abends der Kamvf
östlich der Straße Jerusalem -Nablus in breiter Front ein.
Der erste Ansturm des Gegners zerschellte an der tapferen
Gegenwehr unserer Truppen . Um Mitternacht führte der
Feind neue Truppen zum Angriff vor. Der Kampf mit
dauernd verstärkten Kräften wütete die ganze Nacht mit
äußerster Heiligkeit. Bei Tagesanbruch war die Kraft des
Angreifers gebrochen, der Stotz in der Linie Dscholud-Iiadi-
Aku-Zerka auf gefangen.  Inzwischen eröffneten die
Engländer auch am Küstenabschnitt stärkstes Artilleriefeuer,
in das ihre Schiffsgeschühe von der See aus eingriffen . Nach
zweistündiger Feuervorbereitung und erbittertem Nahkampf
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gelang es ihnen, rn unsere Stellungen einzudringe<
Dem Druck des an Zahl weit überlegenen Gegners an «̂
weichend,  nahmen wir unsere Truppen in die Tul -Kerm-
Stellung zurück, in der weitere Angriffe des Gegners er-
wartet werden. Im Jordan nahmen wrr feindliche Truppen-
^wexr '.ngen in WadianLschc in der Gegend von Jericho unter
wirksames Feuer . An der Straße Jericho-Tell-Nenrrn leb¬
hafte Patrouillen -und Fliegertätrgkeit . Auf den übrigen
Fronten nichts von Bedeutung.

W. T.-B. Konstantinopel, 23. Sept . (Drahtbericht -) Die
schweren Kämpfe an der Palästinafront dauern an . Die
Engländer führen ihren Angriff mit besonderem  N ach -
druck  zwischen der K ü st e und der Eisenbay n- Zuc
Verkürzung unserer Front  gehen unsere Kräfte
auch östlich der Eisenbahn nach tapferer Abwehr aller feind¬
lichen Angriffe befehlsgemäß in neue Stellunge .«
nördlich der bisherigen Linie . Sonst nichts Neues

Amerikas Geldunterstützung der Entente.
Br Zürich, 23 . Sept . (Eig . Drahtbericht . zb.) Italien

erhielt von den Vereinigten Staaten von Nordamerika einen
neuen Vorschuß  von 106 Millionen Dollar , wodurch
die gesamten amerikanischen Vorschüsse fiir Italien WO und
für die Entente 7197 Millionen Dollar  erreichen.

Rücktritt des japanischen Kabinetts.
W. T.-B. Tokio, 23. Sept . (Drahtbericht . Reuter .) Das

Kabinett ist zurückgetr eten._
Erzberger über den Völkerbund.

W. T .-B. Berlin , 22. Sept . Die „Voss. Zty." veröffentlicht
das Schluhkapitel aus der demnächst erscheinenden Schrift des
Reichstagsabgeordneten Erzberger , di« den Titel sichren wird:
„Der Völkerbund, der Wey zum Frieden ". Der Verfasser be¬
zeichnet die Schrift selber als Verfassungsentwurf des Völker¬
bundes, -der kritisiert werden und gegebenenfalls zu praktisch« !
Vorschlägen führen solle. Der Entwurf enthält folgerte Leit¬
sätze: Der Völkerbund ist ein ewiger Bund zur friedlichen Er-
ledi-gurvg eilet Kwisch>en den Staaten entstehenden Streitfra ^ m
und zur tzemeins-cnnen Prfleye des Rechts und der Wohlf-cchrt
der Volker. Jeder souveräne Staat kann auf Grund eines Be¬
schlusses feiner gesetzgebenden Körperschaft dem Volkerbuick
beitret -eu. Der Bund gilt als zustande gekommen, wenn (vH
unter den Mächten, die ihren Beitritt erklären , folgende beftn-
dsn : Deutsches Reich, England , Frankreich, die Vereinigten
Staaten von Amerika und Rußland . Der S i tz des Völker¬
bundes iist im Haag,  wo ein internationales Bureau seine
Geschäfte führt , das von einem ständigen Derwaltungsrat ge¬
leitet und beaufsichtigt wird. Die Kosten des Bureaus werden
von den Bundstaaten durch Beiträge im Verhältnis zu ihrer
Bevölkernngszaihl aufgebracht. Der Völkerbund gewähr¬
leistet den territorialen Besitz  eines jeden Bund¬
staats sowie den ungestörten Besitz derKoloniender  Bund¬
staaten . Jeder Bundstaat ist in feinen innerpolitischen
Angelegenheiten völlig unabhängig»  in seinen außen¬
politischen  Angelegenheiten im Rahmen der Verfassung
des Völkerbundes. Die im Völkerbund zufarmnengefchlossenen
Staaten verpflichten sich, alle zwischen zwei oder mehreren von
ihnen entstehenden Streitigkeiten,  die nicht auf diplo-
matifchem Weg oder durch die guten Dienste oder die Vermitt¬
lung einer befteundeten Macht oder mchrerer befreundeter
Mächte Hecken erledigt werden können, einem für einen beson¬
deren Fall zu bildenden Schiedsgericht  zu unterbreiten
und sich dessen Spruch zu unterwerfen . Alle Machtmittel des
Völkerbundes werden gegen denjenigen Bundftaat oder außer¬
halb des Völkerbundes befindlichen Staat angewandt , der einen
Bundftaat mit bewaffneter Hand überfällt oder, ohne das
Schiedsgericht anverufen oder dessen Urteil abgewartet zu
haben , zu den Waffen greift . Über die A b r ü st u n g heißt es
in dem Entwurf : Die im Völkerbund zusammengeschlossenen
Staaten verpflichten sich gegenseitig, ihre Streitkräfte zu
Lande, Wasser und in der Luft nach eirem Schlüssel, dessen
Aufstellung einem besonderen Abkommen Vorbehalten bleibt,
herabzusetzen, stetig zu vermindern und nicht ohne Verein¬
barung mit dem Völkerbund wieder zu vermehren . Sie ver¬
pflichten sich weiter , ihre Streitkräfte zu Wasser, zu Lande und
in der Lust zu keinen anderem Zwecken als zu denen der Auf-
rechterhaltung der Ordnung 'm Innern , der Verteidigung
gegen einen Angriff auf chr Territorium und der gemein¬
samen Êxekutive des Völkerbundes zu gebrauchen. Die Bund-
staaten , so heißt es im fünften Kapitel , gewähren sich gegen¬
seitige wirtsch aftliche Gleichberechtigung  in allen
Gebieten , die ihrer Hoheit unterstehen . Sie verpflichten sich,
den gegenseitigen Durchgangsveukehr durch ihre Länder durch
keinerlei Durchfuhrverbot zu hemmen und freie Durchfuhr zu
gestatten . Über die K o l o n i e n wird in dem Entwurf gesagt:
Die Bundmächte führen ihr koloniales Werk im Geist christ¬
licher Kultur und lassen sich Schutz und sittliche und wirtschaft¬
liche Erziehung der Eingeborenen angelegen sein. Sie ver¬
zichten auf die Aushebung von Truppen in ihren Kolonial¬
gebieten. Gegen den Bundstaat , der die Verfassungvev-
letzt , soll mit folgenden Mitteln vorgegcmgen werden : Ab¬
bruch der diplomatischen Beziehungen aller Bundstaaten gegen¬
über -dem friedebrechenden Staat und völlige und restlose Ab¬
schließung der friedebrechenden Staaten durch die Absperrung
der Grenzen zwischen ihnen und den Bundstaaten , gegebenen¬
falls durch Verhängung der Blockade.

Aus Aunft und Leben.
* Residenz-Theater . Melchior Lengyel  hat es sich mit

seiner „Tänzerin"  bequem gemacht. Ist die junge Dame
auch nicht schwindsüchtig, so gleicht sie doch der „Cameliendame"
ganz auffallend . Anstatt eines Armand findet sie einen
Laszlo, mit dem sie drei Monat idyllisch auf dem Lande verlebt.
Anstatt eines Dakers hat Laszlo einen Onkel, der den jungen
Verliebten bedrängt . Und Lola, die Tänzerin , besitzt eine
Freundin Mascha, das Gegenstück zur Freundin Prudence der
Cameliendame . Aber Lola hat einen Manager , wie Mascha
einem Grünschnabel so hübsch er-klärt : zu deutsch gesagt,
./einen Hausknocbt", dessen Vermögen sie verbrauchte, der sie
liebt, den sie quält und gelegentlich wieder liebt, der geduldig
ihre Launen erträgt , dessen Willen aber auch sie sich zuweilen
unterordnet , besonders, wenn es die Kunst gilt . Denn er,
Bojdan , dichtet die Tänze , die Lola ausführt . Der erste Akt
ist pikant und hübsch. Die Handlung schreitet behende voran,
entwickelt sich logisch und glaubhaft . Der zweite Mt , mit der
sehr ausgesponnenen Kußszene, mit dem plötzlichen Umschwung
im Temperament der Tänzerin und des Liebhabers , dürfte
starke Striche vertragen . Er bringt den Bruch zwischen Lola
und Laszlo, die Rückkehr Lolas zu den Freunden , die in -die
ländliche Idylle hereinplcchten, um die Tänzerin wiederzuholen.
Doch was der Überredungskunst der Freunde nicht gelingt, das
bringt die zügellos« Wut Laszlos fertig . Der dritte M rst
erst recht schleppend. Noch einmal sehen Lola und Laszlo sich.
Schon hat eS den Anschein, als ob die beiden sich ernsthaft
binden wollten , als die Kluft , die zwischen ihnen gähnt , sich
von neuem öffnet . Ihre Lebensanschauungen wurzeln auf gar
zu verschiedenem Baden. Da Mt es kxm wirkliches Zuein-

andevfinden . Diesmal ist es ein Bruch für immer . Und
Bojdan nimmt erneut Besitz von seiner Lola, der letzte Mt
endet, wie der erste begann . Das verdunkelte Boudoir LolaS
mit Bojdan auf dem Sofa . Nichts ist von ihm zu sehen als das
glühende Pünktchen der brennenden Zigarette . Die große Rolle
der Lola spielte Fräulein Hammer.  Besonders den ersten,
aber auch noch den zweiten Akt hatte sie künstlerisch sorgsam
ausgefeilt . Und es gelang ihr, den plötzlichen Umschwung in
Lolas Temperament glaubhaft zu bringen . Aus der sprühen¬
den launischen Künstlerin entwickelte sich das liebende, ver¬
liebte Weib, das weichmütig in Tränen zerfloß, da Mascha ihr
von der Vergangenheit und der Zukunft sprach. Fein abgestuft
war Fräulein Hammers Spiel . Fm dritten Akt zeichnete sie
mit gröberen Strichen ; sie wird sich bei Wiederholungen wohl
noch mehr in die große Rolle vertiefen können. Ihren Part¬
ner , den Laszlo , gab Herr Römer.  Der junge Anfänger
führte sich vielversprechend ein. Im ersten Akt gelang ihm
manches vecht hübsch, wenn auch noch alles unfertig , oft fehler¬
haft und roh ist, so war doch überall Talent und richtiges
Erfassen der Aufgabe spürbar . Freilich muß Herr Römer noch
viel , sehr viel lernen . Seine Sprache wird bei schnellem
Sprechen überhastig und unverständlich, fein Organ brüchig
und Nanglos . Haltung und Gang sind noch unfrei , das Minen¬
spiel in großen Augenblickenzu starr , mit dem typischen Rollen
der Augen. Aber Herr Römer ist eine Hoffnung . Auf seine
Entwicklung darf man gespannt sein. Den Bojdan gab Herr
F l i e f e r recht gewandt, wenn auch äußerlich, die Mascha
fühlte sich-bei Frau v. Bendorf  nicht sonderlich glücklich—
vielleicht war '» auch umgekehrt! Zwei neue Mitglieder sind
als Träger kleiner Rollen lobend zu erwähnen : die Herren
Michels und Lange - Lüde ritz . B. v. N.

— Lichtenstein-Abend. Im Saal des „Kasino" gab am
Samstag vor einem ziemlich zahlreichen Publikum der hier
noch wohlbekannte Operettentenor Herr E. Lichten stein
einen „Einmaligen Lichtenstein-Abend". Der erste Teil dieses
Abends war ernsteren Gffangsstücken gewidmet : Herr Lichter-
stein wollte uns auch einmal wieder als „Lyrischer Tenor"
kommen. Seinem Organ ist eine sehr achtbar« jugendliche
Frische nachzurühmen , und die Klangfärbung -möchte noch mehr
gefallen, wenn -der Ton nicht gar so oft über Gebühr ange¬
strengt würde . Der scharfen Akzentuierung in der Text-
bckhandlung sei noch besonders lobend gedacht. Der Vortrag
des Herrn Lichtcnstein ist aber wenig lyrisch angehaucht: in
der Aruptsache ist vielmehr alles aus äußeren Effekt berechnet;
der Ausdruck entbehrt des wahren tieferen Gefühls ; der poeti¬
sche Gehalt der Aufgabe wird meist nur gestreift — nirgends
erschöpft. Doch das liegt ja eigentlich schon in der Ankündi¬
gung offen ausgesprochen: kein Arien- und Liederabend, son¬
dern ein Lichtenstein-Abend war in Aussicht gestellt. Herr
Lichtenstein sang die Arie des „Jose " aus „Carmen " und die
Kavatine des „Herzogs" aus „Rigoletto" mit dem ihm eigenen
theatralischen Aplomb; auch in den Liedern von R. Strauß,
H. Hermann usw unterstrich er den Inhalt gern durch kleine
schauspielerische Tricks. Minenspiel und Gesten — wie das alles
eben zu einem Lichtenstein-Abend gehört. Noch reicheren Bei¬
fall seiner Zuhörer und — Zuhörerinnen erzielte Herr Lichten¬
stein im zweiten Teil des Abends : hier gab er ,eine Reihe
heiterer Lieder und bekannter Operettenschlager zum besten,
und sein mit pikantem Raffinement , Witz und Lebendigkeit
durchwürzter Vortrag verfehlte nirgends sein Ziel . Ein nähe¬
res Eingehen auf -Einzelheiten erübrigt sich. Am Klavier be¬
gleitete den ganzen Abend über ein tüchtiger und gewandter
Musiker : Herr Kapellmeister Freudenherg,  in empfeh¬
lenswerter Weise. de,
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Mesbadener Nachrichten.
Unsere Vottsernährnng.

Der erste Vortrag der Wiesbadener Hochsckul-
kurfe . welche seit ihrem Bestehen 1913 bedeutsame Probleme
durch führende Persönlichreiten des deutschen Geistes- und
Wirtschaftslebens erörtern lassen, war wiederum erfolgreich.
Herr Dr . Aug. Müller,  Unterstaatssekretär im Re,chs°-Er-
nährungSamt . ein Wiesbadener Gärtnerfohn und in seinem
Aufstieg ein Beispiel für die Auslese der Tüchtigen, besprach
unsere Volksernährung von hoher Warte aus , in der Form
und dem Inhalt nach klar gegliedert, packend, dabei 1 acht ich.
Der Vortragende schiverte die hohe Technik unserer Boden-
wirtschast vor dem Krieg, ihre Ausfälle durch ihn, ihre Ein¬
stellung auf die Rationierung . Die Landfrauen stellten i-m
Kampf für die Erzeugung von Stoff und Kraft „ihren Mann ;
ihnen gebührt hohe Anerkennung . Der freie Handel hätte nie¬
mals das geleistet, waS die Zwangswirtschaft erzielte trotz
mamcher Mängel , welche in den schwerem Verhältnissen, zum
Beispiel unserer Transportmittel , begründet sind. Don vom
Reichstag abgelehnten Antrag Roefick «. eine Quote der
ErzeiLguntzd-em freien Verkehr zu ühevgek>en, nn ftch sugg-̂ trv,
hält der Vortragende für unau -sfühöbar , die Preife von frei-
gebliebenen Erzeugnissen, wie zum Beispiel des Weins , er¬
härten das. Auch find wir so knapp gestellt in unseren Körner¬
früchten und Kartoffeln , dass wir eigentlich die für S Monate
vorhandenen Lebensmittel auf ein Volljahr strecken müssen.
Im Frühjahr , wenn die letzte groß« Offensive den Beweis un-
serer Unbesiegbarkeit bringen soll, dürfe« keinerlei Ernah-
rungSschwieriAeiten in der Heimat einhergehen. Jeder
Schleichhandel, besonders mit Getreide und Mehl, schädigt diese
zukünftigen Erwartungen . Lebhafter Beifall lohnte den Red¬
ner , unter dessen Zuhörern viele Mitglieder unserer Verwal¬
tungen waren . — Den nächsten Vortrag am 28. September
hält Professor R . Junge , Leiter des deutsch-türkischen Wirt-
fihoftsinstittlts in Berlin , einer der beste« Kenner „Vorder-
afiens, über „Die Wrrtfchafts-Geoqraphie deö Orients . Gleich
sein Erstlingswerk : „Das Problem der Eurvpäisverung orien¬
talischer Wirtschaft" erregte großes Auffshen.

— » am Gemüse Handel. Die Höchstpreise  für Gemüse
haben einen Fachmann veranlaßt , die Spannung zwischen Er-
»euger-, Großhandels - und Kleinhandelspreis der einzelnen
Gemüsearten zahlenmäßig zu vergleichen, wobei er zu dem
Ergebnis gekommen ist, >daß der Durchschnittsberdlenst für den
Großhandel 83 Prozent , für den Kleinhandel 54 Prozent be¬
trägt . also eine Verteuerung von 197 Prozent . Durch diese
Preisbildung , meint der Betreffende mit Recht, würde ein not¬
wendiges Lebensmittel für di« gering Bemittelten und den
Mittelstand , di« doch in .der Hauptsache auf Brot . Kartvsfe.n
und Gemüse angewiesen find, derart verteuert , daß srch die
Hausfrauen fürchteten, überhaupt noch Gemüse zu kaufen. Er
bezeichnet«S als unbegreiflich, den Großhandel in dieser Werse
— mit ca. 30 Prozent — gegenüber dem Kleinhandel zu be¬
vorzugen, obwohl der letztere ein größeres Risiko durch Abfall
und Gewichtsverluste habe, denn 1 Zentner müsse in 40 bis
50 Porttonen obgesetzt und somit auch 40- bis 50mal, immer
mit Verlust , ausgewogen werden. Di« städtische Preis-
prüfu ngsstelle,  der wir diese Sinsendung vorgelegt, be-
mertt dazu : Es ist zu berücksichtigen, >daß der Großhandel m,t
ganz erbeblichen Transportkosten , Arbeitslöhnen für Em - und
Ausladen , Fuhrlühnen usw. zu rechnen hat . Dies« Unkosten
find dem Betrag nach gleich hocĥ einerlei , oh es sich um hoch-
werttge oder geringpveisige Ware handelt . Rechnet man da¬
gegen die Unkosten in Prozente  de ? Einkaufspreises um.
fi, wird man bei Waren , die im Verhältnis zu ihrem Wert
einen großen Umfang und erhebliches Gewicht aufweisen , stets
eine recht hohe Ziffer «phalten. So war es z. B. schon in,
Frieden , als jeglicher Wucher 'bei der scharfen Konkurrenz des
Handels völlig ausgeschlossenwar , nichts Ungewöhnliches, daß
bei Weißkraut die Transportkosten usw. höher waren als der
dem Erzeuger bezahlte Preis . Das trat früher nur nicht in
die Erscheinung, weil dem Verbraucher di« Preisbildung nicht
bekannt war und er auch gar kein Interesse dafür hatte , die
Preisentwicklung näher zu verfolgen. Er kaufte eben, wo er
die War« am . billigsten bekommen konnte, ohne zu fragen , wie
sich der von ihm geforderte Preis zusammenfetzte. Zu den
veröfientlichten Höchstpreisensind übrigens für Frankfurt und
Wiesbaden nachttäglich noch Transportzufchläge von 2 bis
4 Pf . das Pfund als zulässig erklärt worden, da es sich her-
ansftellte , daß der Großhandel bei der Hevbeischaffung von
Gemüse sonst nicht auf seine Kosten kommen konnte. Die
HandelShochftprersefür Gemüse werden durch die Bezirksstelle
für Gemüse und Obst, Frankfurt a. M.. Gallusanlag « 2, fest¬
gesetzt nach Anhörung einer zu diesem Zweck gebildeten Preis-
lonrmission, welcher sowohl Erzeuger als auch Händler und
Verbraucher des Regierungsbezirks arigehören. Die Stadt

Verwaltungen und Kommuiialverbände sind bei der Preisfest¬
setzung vollkommen ausgeschaltet."

— Die Auszahlung der Militärpensionen , der Militär
hinttrbliebenenbezüge und der Mannschaftsrenten erfolgt in
diesem Monat bereits am Samstag , den 28. September , be,m
Postamt 1, Rheinfttaße.

— Gasbefchwerden. In letzter Zeit sind zahlreiche Klagen
über mangelhaftss Brennen des Gases bei der Gaswerksver¬
waltung eingelaufen . Da die Ursache der Störungen meist
innerhalb der Häuser bezw. Wohnungen zu suchen ist, bittet
.das Gaswerk seine Abnehmer, zunächst den PrivatinstaAateur
zu Rat zu ziehen. Die Gaswerksverwaltting ist nur für die
Instandhaltung der Zuleitungen bis zu den Messern verant¬
wortlich und kann -bei dem Arbeitermangel nicht Lampen und
Kocher wie in Friedenszeiten in Ordnung bringen.

— Schwarzschlächtrr. In einem Schuppen im Wellritztal
wurde am vergangenen Donnerstag eine geheim geschlachtete
Kuh entdeckt und beschlagnahmt.

— Wer ist der Tote ? Am 17. d. M. wurde in Winkel d,e
Leiche eines Mannes aus dem Rhein gezogen, welche wenige
Tage erst im Wasser gelegenen haben schien. Der Tote war
von mittlerer Statur , 1,66 Meter groß, hatte dunkelblondes
Haar , einen Anflug von Schnurrbart , braune Augen, gut-
erhalttne Zähn« und stand im Alter von etwa 26 Jahren . Di«
Leiche ttägt dunklen Anzug, Joppe, bis oben zugeknöpft, graues
Hemd, grünen Selbstbinder und Schnürschnh«. Auf einer
Visitenkarte, welche sich bei der Leiche befand, war lediglich
der Vorname Heinrich zu lesen. Etwaige Mitteilungen über
di« Persönlichkeit des Toten nimmt die Polizei entgegen.

— Wer ist der Eigentümer ? Eine hier wegen Diebstahls
feftgrnommene Frau -hat in Mainz einen bräunlichen Damen-
Regenmantel terkaust , der offenbar hier in Wiesbaden gestoh¬
len ist. EigentumSansprüche können in Zimmer 6 des Poligei-
direktionsgebäudes geltend gemacht werden.

— Studentisch« Bolksunterrichtsfurse. Am Mittwoch, den
25. Septemker, abends 8*4 Uhr. findet im Saale der städtischen
Oberrealschule(Zictcniinĉ die Schlußfeier des zweiten KriegS-
kurstS statt. Die Kursteilnehmer haben freien Zutritt . Gäste smd
willkommen.

— Personal - Rachrichte». GcrichtsassefforKnackf«  ß aus
Kassel ist zum Amtsrichter in Katzenellnbogen ernannt.

Borberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Kurhaus. Schriststeller Emil Peters, der hier bereits des

öfteren zu Wort, kam und große Anerkennung gefunden hat, wird
Donnerstag einen Vortrag im kleinen Saale halten. Herr Peters
spricht über „Die Kultur der Seel« — Frohe Gedanken und mutiges

* Galerie Banger. Neu ausgestellt: Prost H. Mristiansem
6 Gemälde. Motive aus Schwäbisch-Hall. Olaf Christtansen:
3 Studien G. Florian: 3 Blumenstilleben, „Früchte", „Bunter
Strauß ", „Austernsrüdstück", Kopie nach Micris, „Landschaft", Kopte
nach de Vadder.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ht Frankfurt a. M., 22. Sept. Von München nach Frankfurt

fand dieser. Tage eine große Probefahrt mit Personenkraftwagen
statt, die der Prüfung einer neuen Ersatzbereifung dienen sollte.
An der Fahtt , die einen ausgezeichneten Verlaus nah»», beteiligten
sich 12 Personen- und 5 Lastautos. — = Die drei Insassen des
kürzlich bei Hähr-lein niedergegangenen englischen Flugzeuges sind
feftgenommen _ _ m

FC Oberursel, 22. Sept. Der 2g,ahrige Sattler Georg
Steinmetz,  der über drei Jahre an der Front gestanden, wurde
von einem Zug der Elektrischen überfahren und so schwer verletzt,
daß er kurz darauf verstarb.

Neues aus aller Welt.
Ein Eisenbahnunglück in Dresden. W. T.-E. Dresden,

23 Sept lDralnbcricht. - Wie di: Morgenblätter melden, fuhr
gestern abend 10.06 Nhr der LeipzigerO-Zug mit ermäßigter Ge-
schwindigkcit ani Riclaer Platz aus den haltenden Berlmer v -Zug.
Dieser O-Zug mußte dort halten, da ein Personenzugwegen
Maschinendesekt ilnn den Weg verspertte. Durch Jneinanderfahren
von Wagen wurden zahlreiche Personen verletzt. Lewer sind auch
einige Todesfälle zu verzeichnen Die Feuerwehr und em Htlfs-
zug waren in kurzer Zeit mit mehreren Ärzten zur Stelle Der
Präsident der König! sächs. Stoatseisenbahntraf mrt einem Hrlfs-
Mg ein. Die Ursache des Unglücks scheint überfahren des Signals
5“ Um «inen Schinken. Berlin,  22 . Sept. In Groß-Räschen
in der Lausitz hat der Arbeiter Phoritz seine Frau und seinen zehn-
jährigen Sohn und dann sich selbst erhängt. D,e Eltern sollten m
nächster Zeit eine Gefängnisstrafewegen eines « chmkendrcbstahl-
antreten. Auch war rbne» die Wohnung gekündigt worden und ste
hatten keine neue finden können .Die weitere Ausbreitung der Grippe in Spauie«. W -T .-B.
Madrid,  28 Sept. (Trahtbericht.) Der Unterstaatssettetar
des Innern gab die Erklärung ab, daß der Gesundheitszustand sehr
wenig befriedigend sei, nnd daß die Grippe und die Flebereptdenue
sich sehr schnell autbreiteten.

HandelsteiL
Der Warenverkehr nach Rumänien.

W. T.-B. Bukarest . 22. Sept. Der Privateüterverkehr
von Deutschland und östcrreich -lmearn nach Rumänien ist
wieder auf genommen worden . Der Verkehr wird m der¬
selben Weise , wie vor Ausbruch des Krieges mit Rumänien
erfolgen . Die Waren werden auf deutschen , österreichi¬
schen und ungarischen Sammelstationen verladen und in
beschlossenen Zügen bis zu rumänischen Verteilungs-
Stationen geleitet . Die Züge, die aus Deutschland kommen,
werden als ,.C a r m e n z ti g e“ bezeichnet , während die¬
jenigen aus Österreich und Ungarn „Merkurzüge “ genannt
werden . Die ersten „Carmen “- und „Merkurzüge ‘ werden
bereits Anfang Oktober in Bukarest eintreffen . Artikel
aus Kupfer , Messina und ähnlichen Sparmetallea . Waren
aus Baumwolle . Wolle und ähnlichen Rohstoffen sind von
der Ausfuhr ausgeshlossen . Die ersten Züge werden
größere Mengen an wirklichen Bedarfsartikeln herein¬
bringen , und zwar in erster Linie Emaille , Glas, Porzellan,
Kleineisei -waren , Werkzeuge und dergleichen.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin , 23. Septbr . (Drahtbericht .) Telegraphische

Auszahlungen für
Holland . 309 .00 G. Mk. 309 .50 B. für 100 Gulden
Dänemark . 188 .00 G.
Schweden . 212 .25 G.
Norwegen . 188 .50 G.
Schweiz . . - 147 .75 G.
Oesterreich -Ungarn . 58 .20 G.
Bulgarien . 79 .00 G.
Konstantlnopel . . . 20 .90 G.
Spanien . 130 .00 G.
Helsin

188 .50 B.
212 .75 B.
189 .00 B.
148 .00 B.

58 .30 B.
79 .50 B.
21 .00 B.

131 .00 B.
75 .75 B.singfors . 76 .25 G.

Amtliche Wechselzinssätze der Notenbanken.

100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Francs
100 Kronen
100 Lewis
1 türk . Pfd.
100 Pesetas

Deutsche PI. 6.00
London . . 6.00
Paris . . . 5.00
Amsterdam 4.50

Belg . Plätze 6.00
Wien . . . . . 6.00
Schweiz . PI. 4.50

Ital . Plätze . 5.00
Lissabon . . 5.50
Madrid . . . 4.00

Kopenhagen 5.00
Stockholm . 7.00
Petersburg 6.50
Rumänien . 6.00

Ausländische Wechselkurse.
w. Zürich , 21. Sept Wechsel auf Deutschland 67.50

(zuletzt 67.30). auf Wien 37.25 (37. - ), auf Holland 214.25
(214.75). auf New York 4.45 (4.35), auf London 21.25 (21.15),
auf Paris 81.50 (81.80, . auf Italien 69.— (68.50), auf Kopen¬
hagen 134.- (185.—). auf Stockholm 149.25 (149.50), aul
Christiania 137 — (138.—), auf Petersburg 55.— <M.—).
auf Madrid 103.— (108.—), auf Buenos-Aires 197.— (198.—).

Industrie und Handel.
* Deutsche Industrie -A.-G. in Berlin . Der Aufsichts¬

rat schlägt für das Geschäftsjahr 1917/18 die Verteilung
einer Dividende von wieaer 6 Proz. vor.

* Eisengießerei und Schloßfabnk . A.-G. in Velbert.
Der Au' sichtsrat bringt für das am 30. Jutu beendete Ge-
schäftsjahr 1917/18 die Verteilung einer Dividende von 35
(i ' V* Die K̂.0 A Sehw ertfeger u. C«. A.-G. i» Berlin tilgt
nach den Abschreibungen (i V. 151081 M.) die Unterbüanz
von 197 743 M und sehlägt erstmals wieder 6 Praz . Dm-
den dc vor

* Rheinisch -Westfälische Kalk werke , ,Dornap . Für
1917/18 beträgt der Reingewinn einschließlich 964 398 M
(i. V. 1 104 555 M.) Vortrag sowie nach 1 488 182 M. (878 509
Mark ) Abschreibungen und Abgängen 3 881 949 M.
(3 234 398 M.). woraus 16 (12) Proz . Dividende auf 13 MdL
Mark Aktienkapital vorgeschlagen werden . _

= Reklamen . =

Versuchen Sie Jwezeft-
Rasierpulver,

das einen prächtigen, steifen, haltbaren Schaum gibt . F14P
i . D. Stiefel , Offenbach a . Main.

Wettervoraussage für Dienstag , 24 . Septbr . 1918
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Wechselnd bewölkt , teilweise Regenfälle, kühl.
Wasserstand des Rheins

am 23. September.
Biebrich Pegel : 1.80 m gegen 1.74 am gertrigen Vormittag.
Caub - 2.0« « « 2.12 » » «
Mainz « 0.08 « « 0.98 « « «_

Die Abend -A«»gak»e umfaßt 6 Seiten.
' Hanptlchrtftletter: « . Hegerhoist.
Verantwortlich für Leitartikel und politische Rachrichten: « . Hegerhorst :
für den Uuterdalmngsteil : » . o. Ran endorf : für den totalett u . premn-
ziellen Teil und Derichtefaal : T. L - sacken für den H« we !steU : W. Ltz;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf , lümtlich IN Wiesbaden.
Druckn . Verlag der L. Sch eilend er gstchen Hofbnchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder EchrStleitnna 12 dt» t Uhr.

Kurhaus Wiesbaden . ^
Donnerstag, den 26. Sept. 1918, abends8 Uhr,

im kleinen Saale:

VORTRAG
Emil Peters1

Schriftsteller aus Berlin - Neuenhagen
Vorsitzender des Bundes für Deutsche

Volkskraft
über:

Die Kultur der Seele!
Frohe Gedanken und mutiges Leben.

Eintrittspreise: 1. bis 10. Reihe 3 Mk.,
11. bis letzte Reihe 2 Mk., Galerie 1 Mk.
(Sämtliche Plätze numeriert.) F621

Städtische Kurverwaltung.

Wohn - u. Geschäfts¬
haus in Wiesbaden
mit Hof und Toreinfechrt ; möglichst mit größeren
Parterreräumen und eventl. Laden sofort zu
laufen gesucht. Schrift!. Angebote nur vom Be¬
sitzer an Robert Götz. Wiesbaden, Rheinstr. 91

Fr.LehneMag auch die Liebe weine«
Soeben erschienen,

tz. Gieß, Buchh. (n. Hauptpost).

Uhr,

Wiesbadener Beamtenverein.
Montag , den 30 . Sept . 1918, abends 8 1/«

im grossen Saale der „Wartburg“ :

KONZERT.
Mitwirkende:

Frau Müller-Reichel, Kgl. Opernsängerin, von hier
(Sopran), Herr Kurkapellmeister Jrmer_ von hier

(Violine) und die S&ngervereinigung Wiesbaden.
Leitung der Chöre: Herr Organist Karl Schauss.

Am Flügel : Fräulein Anni Battenfeld.
Zutritt ist nur Mitgliedern nebst Angehörigen

gegen Vorzeigung der Erkennungskarten gestattet.
Eintritt einschließlich der Gebühr für Kleider¬

ablage ist frei. F328
Der Vorstand.

Wirtschaft!
NachtveiÄich gutgehende Eckwirtschaft(Lauf,

geschäft) bis I. Oktober zu verpachten.
Offert , unter p. 280 an den Tagbl.-Berl.

1 Waggon Weißkraut2
Pfund 10 Pfg.
so lange Borrat reicht

bei Knapp , Friednchstraße 8.

Beratungsstelle für Gasverwertung
und Volksemähmng.

Wesen anderweitiger Inanspruchnahme der
Leiterin der Beratungsstelle für Gasverwertung und
Volksernährung , ist diese bis auf weite res mrr noch
nachmittags zwischen 4 und 6 Uhr geöffnet. F 713

Wiesbaden , den 33. Septsmber 1918.
BettiebSabteilung der städt. Wasser, u. Gaswerke.

Spezialhaus für Damen-u. !Kinderhüte
IDiesbaden

Fernruf 6599 !Xirchgasse 50/52

Dringen Sie mir letzt schon Ohre

lOinler- Rüte jeglicher ‘Rrt
zum ‘Umpressen u. ‘Umarbeiten
nach den neuesten Modellen,
da wegen Mangel an ‘Rrbeitskräften
rasche Lieferung später unmöglich ist.

zum Einschneiden neu eingetroffen
Ztr. 10 Mk.

Seelbach, Vlücherstratze 19.
relephou 4468.

Ein Waggon PrimaWinler-
Weistkraul

_.n Einschneiden zu h..
. .entner 12. Pfd . 14 Pf.
Dotzheimer Straße 66
Laden G. Senkbeil.

zum
8e

Ml-Reichels

empfiehlt
Drogerie Aleri.

Michelsbcra 9. Tel. 652.

Haubennetze
beite Qual . u. Haltbark .,
natur eckt. Haar . 3 ©t.
3.90. .Prob . St 1.40 Mt.

Friseur Kais.
26 Nikolassttaße 26.

\i.  WMbWli,
ö reihig. solange Vorrat, vor¬
teilhaft anzubieten. Drog.
Backe, Taunusstraße 5.

trocken, fein ,
Sack 2 Mi . Teleph.
Weimer, Ludwigstraße
Die sichersten Mittel gen

Kopfläuse
Md Wanzen
erhält man stets nur bei

Kammersäger Sckmitt.
Werderftraße 3.

Flasche« nritbringeu.
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L!WAnzrigl!»
Bekanntmachung,

betr . Anfuhr von Brenn¬
materialien !Kohlen, Koks,

Briketts . Holz).
Es ist öfters beobachtet

worden, daß Kohlenfuhr¬
werke auf die Bürgersteige
aufgefahren sind, um fo
bequemer an den Ein¬
wurfschächten der Häuser
die Kohlen usw. abzu¬
laden.

Die Fuhrleute machen
sich hierdurch wegen Zu¬
widerhandlung gegen die
Vorschriften der Straßen-
polizeiverdordung vom 10
Oktober 1910 strafbar und
Kohlen - Berkaufsgefchäfte.
welche die Brennmaterial
lien ins Haus zu liefern
haben, können bei Beschäl
digungen am Bürgerstei,
lDordftein , Gußasphalt
für den »entstandenen
Schaden haftbar gemacht
werden.

Die Bestimmungen ge¬
nannter Straßenpolizei
Berordung , welche für An¬
fuhr von Brennmateria¬
lien hier in Betracht kom¬
men. lauten:

8 30. Auf den Bürger¬
steigen und den sonstigen
für den Fußgängerverkehr
bestimmten Wegen ist es
»erboten:

1. zu reiten mit Hand¬
karren . Fahrrädern , Kin¬
derschlitten oder Fuhr¬
werken jeder Art zu fah¬
ren , Straßenhandel zu
treiben , Zugtiere oder
Schlachtvieb zu fübreu
oder zu treiben , den Ver¬
kehr durch Stehenbleiben
oder d^rch gewerbliche
Verrichtungen zu hemmen
und Gegenstände, welche
durch ihre Form , Größe
oder Beschaffenheit bxe
Vorübergehenden zu be¬
lästigen oder zu verleben
eder zu beschmutzen geeig¬
net sind sz. B, Körbe.
Eimer , Fleischmulden
Bretter , Hcmdwerksgesch.)
zu befördern.

8 15. Das Abladen von
Brennmaterialien und
Haushaltungsgegenständen
auf die Straße ist nur zu¬
lässig. wenn- bei dem
Haufe de? Empfängers
eine zu einem Hofe oder
anderen geeigneten Räu¬
men führende Einfahrt
nicht vorhanden ist. Auch
müssen diese Gegenstände
alsbald nackt der Anfahrt
von der Straße entfernt
werden. Die benutzten
Straßenflächcn find sofort
zu reinigen und insbe¬
sondere die durch Kohlen¬
grus und dergl, beschmutz¬
ten Stellen mit reinem
Wasser̂ abzuspülem . ,

Indem wir diese Vor¬
schriften hiermit wieder¬
holt öffentlich bekannt-
acben ersuchen wir alle
Beteiligten , wie Fuhr-
werksbcsitzer, Kohlenver¬
kaufsgeschäfte. auch di«
Hausbesitzer und Kohlen-
usw.-Empfänger dringend,
auf die strenge Befolgung
der erlassenen Bestim¬
mungen bedacht zu sein.
Insbesondere müssen die
mit der Kohlenanfuhr be¬
auftragten Fuhrleute an-
oehnlten werden, das Be¬
fahren der Bürgersteige
zu unterlassen . Zuwider¬
handlungen werden in
iedem Falle zwecks Be¬
strafung der Betroffenen
zur Anzeige gebracht.

Stadt . Straßenbanamt.

Beranlasungsbezirk Wiesbaden . Stadt.
Wiesbaden, den 20. September 1918.

Veranlagung der außerordentl . Kricgsabgnbe für 1918.
Auf Grund des 8 34. Absatz 1. des Kriegsstener-

gesetzes für 1918 werden hiermit alle Personen im
Verantaaungsbezivk mit einem Vermögen von mehr
als 100 090 M. bei denen eine Vermügensfeftstellung
cmif den 31. Dezember 1916 nicht stattgcfunden hat
»der bei denen das Vermögen nach diesem Tage durch
einen im 8 3, Absatz 1, Nr . 1 oder 3 des Kriegssteuer¬
gesetzes vom 21. Juni 1916 bezeichneten Vermogens-
anfall sich ummehr als 6000 M. vermehrt hat . auf-
gesiordert, eine Vermögenserkläruing nackt dem vorge¬
schriebenen Muster in der Zeit von: 1. bis 31. Oktober
1918 dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll
unter der Versicherung abzugeben, daß die Angaben
nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.

Aus Verlangeu wird jebern Pflichtigen das vovge-
fchriebene Formular vom 1. Oktober 1918 ab im
Mmtslokal des Unterzeichneten kostenlos verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die
Post ist zulässig, geschieht aber stuf Getahr des Ab¬
senders und üesbalb zweckmäßig mittels Einschreibe¬
briefs . .Mündliche Erklärungen werden von dem
Unterzeichneten während der Gefchäftsstnnden in
seinem Amtslokal zu Protokoll entgegengenommen.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Ver-
mügenserkliärung versäumt , ist gemäß 8 54 des Besitz¬
steuergesetzes mit Geldstrafe bis zu 500 M. zu der
Abgabe anzuhalten ; auch hat er einen Zuschlag von
5 bis 10 % der geschuldeten Steuer verwirkt.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
in der Vermögenserklärnng sind in den 88 33 bis 35
des Kriegssteuergesetzcs mit Geldstrafen ü. gegebenen¬
falls mit Gefängnis bis zu einem Fahre und mit
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte bedroht. *

Der Borsitzende
der Erntommensteuer -Vcranlagnngskommission.

VeranlagungsbeZirk Wiesbaden , Stadt.
Wiesbaden, den 20. September 1918.

Veranlagung der Gesellschaften zur außerordentlichen
Kricgsabgabe für 1918.

Aus Grund des 8 34, Absatz 2, des Kriegssteuer¬
gesetzes für 1918 werde» hiermit ». die Vorstände, per¬
sönlich haftenden Gesellschafter, .Repräsentanten , Ge-
scküftssührer und Liquidatoren aller inländischen
Aktiengesellschaften, Kommandit - Gesellschaften auf
Aktien, Berggewerksschaften und anderer Bergbau
treibenden Vereinigungen , letztere, soweit sie die Rechte
juristischer Personen haben, Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung und eingetragenen Genossen¬
schaften, b. die Vorsteher der inländischen Nieder¬
lassungen aller Gesellschaften der vorbezeichneten Art,
die ihren Sitz im Ausland babeii, aber im Ftiland
einen Geschäitsbetrieb unterhalten , im Veranlagungs¬
bezirk aufgc,fordert, die KriegSsteuererkläruna nach
dent vorqeschrrebenen Muster in der Zeit vom 1. bis
81. Oktober 1918 dem Unterzeichneten schriftlich oder
zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben, daß
die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen
gemacht sind.

Für Gesellschaften, deren viertes Geschäftsjahr
erst nach dem 31. Mürz 1918 endigt, erstreckt sich die
Frist auf 6 Monate nach Miaus dieses Geschäftsjahrs.

Die obett bezeichneten Personen sind zur Mgabe
der Kriegssteuererklärung verpflichtet, auch wenn
ihnen eine besondere Aufforderung oder ein Vordruck
ntcht zugegärigen ist. Auf Verlangeu wird jedem
Pflichtigen der vorgeschriebene Vordruck voiu
1. Oktober 19t8 ab im Amtslokal des Unterzeichneten
kostenlos verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch
die itzsst ist zulässig, geschieht aber aus Gefahr des
Absenders und deshalb zweckmäßig mittels Einschreibe¬
briefs . Mündliche Erklärungen werben von dein
Unterzeichneten während der Gefchäftsstnnden in
seinem Amtslokal entgegengenommeu.

Wer die Frist zur Abgabe der ihni obliegenden Er¬
klärung versäumt , ist gemäß 8 54 des Besitzsteuer-
gesetzes mit Geldstrafe bis zu 500 M. zu der Abgabe
anzuhalten , auch hat er einen Zuschlag von 5 bis10 % der geschuldeten Steuer verwirkt.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
in der Kriegsstwrererklärung sind in den 88 33 bis 35
des Kriegsstenergesetzes init Geldstrafen u. gegeLenen-
saüs mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte bedroht. *

Der Vorsitzende
der Eittkotnmensteucr-Vcranlagnngskvmmissson.

Gegenwärtig größter und i Kolonialwaren-
nnd Gemüse-Geschäft

notwendigster Voüsartttel IttffÄijS
Die Sorgen der Lichtperrvde speziell am Lande!

Die Schwierigkeiten des fehlenden und teueren Kerzen-
Lichtes sind behoben durch mein

«SW-WtzW mit LWer!
In der jetzigen Beleuchtutigsnot ein unbezahlbarer

Gebrauchsartikel!
Kein Karbid ! — Billig tm Gebrauch! — Regulierbar!

Ersatz für Stearinlicht und Petroleum!
Einmalige Anschaffung! — Brennt wie jede Kerze!

.Keine zerbrechlichenTeile!
Breitnt nicht nur mit Breirnsiosf sondern auch mit

Petroleum ! (Eine Füllung ca. 3 Pfennig har eine
Brenndauer von ca. 6 Std .) Zu haben bei

Fr . 5tätc Kolling
Zur billigen Quelle

Wagemannstraße 35, Lade».

Srillanten,perlen
Schmucksachen, Pfand¬
scheine, Service , Leuchter,
Bestecke, Pokale kauft zu
hohen Preisen

Geizhals,
Webergasse 14. Tel. 4139.

Mittagessen, «ntb. reizt.
Zuber ., Suppe . 1 Gang
sucht mageukr. Herr in a
H. «. Fremdeich. g. entspr
Bez. Off. M. 875 Tabll-B

Ziegenmilch,
täglich 1 Liter , gesucht,
.vfrättcni, WithelminenstrV

ist Vertrauenssaehe.
In meinem Institut wird die Gesichtspflege in
vernunftgemässer , gesundheitlicher Weise auf
streng wissenschaftlicher Methode ausgeführt.

Spezialität : Schmerzloses Ent¬
fernen von Warzen, Leberflecken,
Erieskernen und lästigen Pickeln.

P . Seif $e f Webergasse 3,
neben Nassauer Hof,

Damen-Friseur-Etagengesehäft.

Daäate
für Konzerte und sonstige Ver¬
anstaltungen , gesetzt aus neuen
wirkungsvollen Schriften, fertigt
schnell zu mäßigen Preisen die

5. ZckeikeAerg'sckr
JCefSncfuPwdem .

ms “ jr;Kontore im „Tagblatchaus
Fernruf 6650-53.

Osram-'/a -Wattlampen-
ET 9 2» ff* Kr Luisenstraße 44 , neben Residenz-
r  Theater . Tel*Telephon 747.

Weinsteinsäure
Senfkörner , Schwefel und
Gewürze wieder eingeir.
Dro ». Backe, Tauuusstr . 5.

Umptiffsn
von Damenhüten in Filz,
Velbel, Velour, Modelle
zur Probe . Kein Laden.
Bleichstraße 40, Part.

Schöne braune3ogDnünDin
1M Fahre alt . gute Nase,
flotter Sucher, billig zu
verk. Anzus. Marktstr . 6
3 St. , bei A. Kamin._
Pelz Astrachan-Kragen

nt. Stulpen verk
Dir . Fckrath. Wiesbaden.
All er 44. Biebrich.__

Eine neue Postmütze
«Nr. 60) zu verk. Kletten¬
hofer. Adlerstraße 32. 2
Nachsr . abends ab 7 Uhr.
MMgsMWW)
mit Musikwerk, für best.
Kaffee oder Salon -Mus.
zu verkaufen bei Breiter
Dotzheimer Str . 30, Part.

Fast neuer Kokoslaüfer,
75 br., 31h lg., 4 Kokos-
Vorlagen s. bist., alles rot.
^Seipp , Bertramstr .̂ 25̂ ,

M TWnder.
Gipsdielenwand , 9X3,50
gegen sofortige Heraus¬
nahme abzng. Ludwim'eu.

Nie wiedcrkehrender
EersgeHMsZÄMs.
Wegen bevorst. Beschlag-

inrhmung der Möbel und
Ausgabe m. Lagers verk.
ich mein ganzes Möbel,
best, aus Betten , Holz u.
Eisen, Matr ., Strohsäcken.
Deckü., Kiff., Steppdecken,
Meiderschr., alle Art . Kom.,
Stühle , Sofas , Spiegel u.
vieles mehr zu spottb. Pr.

Seivv . Bertramstr . 25.

Brillanten,
Perlen,

Service. Leuchter. Bestecke
kauft zu hohen Preisen

AM. laumisitr.25.
leppidje,Säufer

Borlagen aller Art gegen
hohen Preis zu kauf. gef.
Komme auch nach aus¬
wärts . D. Sipprr , Riehl-
straße 11. Telephon 4878,

Orient»ii.P«s«
Wilhr

zugegen hohen Preis
kaufen gesucht.
Wagmann , Saa laaffe 26.

Ankauf
oller beschlagnahmefreien
Stoffe ,Gewebe
und Polstermaterial.
Gustav Mollath

Friedrichstr aße 4L. Laden

Die Frau
weldte Samstagnachmitt.
an dem Garten Schöne
Aussicht 5

Hwnrze ßaniAW
mitnahm , ist ermittelt u.
wird ersucht, dieselbe gcg.
gute Belohn, daselbst ab.
zugeben, sonst Anz. erf.

Am« LmsmDlhm
verlor Samstagabend von
Niederwaldstr.. Morchsir.
nach Langgasse schw. Säck¬
chen mit 50 Mk. Der ehr¬
liche Finder wird gebeten,
dasselbe gegen Belohn,
abzugeben bei Tauber.
Langgaffe 21. da dasselbe
ersetzt werden nruß.

Samstag abend
VA  Uhr an der Elektrisch.
Bahn, rote Linie, Kirchg.
Geldtasche mit über 406
Mark abband, gekommen
Person erkannt, ebenso
Name festgestellt. Gegen
Belohn, abzng., andernf
verhaftet . Fundbüro der
Palizei oder Taunus-
st raße «, 3 S t.

Ankauf
aller beschlagnahmesreien
Stoffe ,Gewebe

und Polstermaterial.
O. Kannenberg . Tapezier .,
Wal ramstr. 27._ X._3129
Gute Stühle

sucht Abigt. Adolfshöbe.
Na ssau er Str . 3. Fsp. 1996
Gebr . guterh . Gaskocher,

Baedofen, Gartenschläuche,
Fruchipreff., Fleischmasch.

grause, . Wellntzitr .,lss
12 600 Mk. gute zweite

Hypothek mit Nachlaß zu
»erkaufen. Offerten nut.
K. 874 Tagbl .-B._ F14

Wer verschenkt
kl. wachs, itetten Hund in
gute Hände. Näh. Rhcin-
straße5tz .,2 .^Stock._

Sehr seit. Gelegenheit
Zwei Plüsch-Sofas 150,

100 Mk., gepolst. Rohr¬
bank 50. 2 sehr gute Nußü .-
Tische 35 u. 50 Mk.. sehr
guter Spiegel , eleg. Zim .-
u. Küchcnstühle.
Seipp, Bertramstraße 25.

SehrselteneGelegenheit.
Eleg. fast neu. Plüsch-

Diwan 200 Mk.. sehr gut.
EHaisel. 125, eleg. Spiegel
60 Mk., s. gut. Spiegel 25,
mehr. Zim.- u. Küchen-
stühle s. bill., Fellvorl . 18.

Seipp, Bertramstr . 25.

In Herrschaft!. Billa , Kur¬
viertel, ist die eleg. Hoch-Vart.-Wohu., 6 Zrmmer,
Veranda , Erker, Garten,
reich!. Zubeh., mit allem
mod. Komf., Zentralheiz,
auf sos. od. spät, zu vm.
Anzus. zwischen 3% u.
4 % Ufir, Theodorenslr. 3,
Villa Buen Retiro.

Für Brautpaar.
Eleg. fast neu. Vertiko m.

Spteg . u. Aufs. 280, Rßv.-
Koin. 50, 70 u. 80, mehr,
sehr gute Betten in Holz
u. Eisen, sow. Federbetten
u. Kiffen, alle? sehr billig.
_ ®ciW), _Bertramstr .̂ 25.^
AhrüWMMSNtW
und größere Biumcntörbe
kauft Blnmengcsch. Seipel

Lchwalbacher Straße Ä- >wheinstratze 47.

Uste Mitarbeiterin
sowie Zuarbeitcri » für d
gesucht Bismarckr. 22. 2r.
Alleinm. für kl. Haüsh.

s. Astheimer, Weberg. 23.
Sauberes Mädchen

von rnorgens 9 bis über
Mittag g. Blü cherstr. 10, P
Mouatskrau 1 Std . vorm
gesucht„Dotzh. Str .,84 . P.
Putzfr . o. Schül.. ca. 13 F.
alt . wöch einige St . gcp
zur Hülse im H. Abich,
A.m^ Kaiser-Frier .-Bad 7.

Diener -Lehrling,
15—16jährig, ges. Meid.
8—10 vorm., 3—4 nachm.,
Park straße 33._

Verloren
Samstagnachmittag von
Güterbnhnhof . Germania-
platz, Äiidesheimer Str.
Geldtasche mit 80 Mark.
Gegen Belohnung abzng
.Helenenstraße 2, 2 links. ,

Hellgraue Tasche mit
Inhalt verlor. Geldinhalt
als Belohn. Abzug. Schug,
Büdingen straße 8. 3. Et.

Verloren
auf dem Wege v. Berliner
Hof nach der Hauptpost
braune Ledermavve mit
Haushaltungs - und Gästc-
Answeiskarten „Quistsan"
n. Kranken-Bescheinigung.
Abzug, gegen gute Bel
Hotel, Quisisana ._
Tula -Damen -Armbanduhr
Monogramm E. M.) am

Sonntagabend im Hof-
tbeater oder .Hainermcg
über Wilhelmstr. verlor.
Gute Bel. Schenkendorf-
strafie 5. 1. Bruchmann

Donnerstagnochm . Wil¬
helmstr. Bank gold. Kneis^
mit schw. Schnur verlor.
Gegen Belohn, nbzugeben
Gerich tsstraße 7. 2,_

Pelz verloren
Freitagabend Westendv.
Gegen gute Belohn, abz
Westendstra ße 42, 3 link».

Rentner
erfahren in Bcrmögens-
verwalt ., Bank- u. Hyv.-
Wesen, w. noch Beschäft.
in Vertrauensstell ., unter
Umständen auch auf dem
Lande Angeb. u. U. 868
an den Tagbl .-Verlag ._

Portemonnaie

üßieibengarbtne
verloren. Abzug, geg. Bel.
Schu lberg 27. 3 links_

Wm  Mtzin
hat seinen Schirm in der
Manritiusstr . im Kino
stehen gelassen. Bitte um
Rückgabe bei Blum . Hall-
nnrtcr,Stp , 3. .Htb.,1 lks.

Sonntag , den 14. Scpt ..
wurde von der Garderobe
des Weinrest, im Kurhaus
irrtümlich mein

Schirm
«helle gebogene Krücke)
mitgcnvmmc». Bitte ,den¬
selben nbzuneben bei

Müller -Gotlschalck.
Pens . Wenker-Parman «,
_Ylartenstraße 8. _ _

Samstag zw. 5 u. 6 Uhr
Regenschirm Hauptpost¬
amt Paket) am Schreib»,
hängen lassen. Gegen Pel.
bei ' Dolibois , Emser
Straße 10, abzugebe n.

Entlausen ein junger

Gegen
abzng.

gute Belohnung
Fakob Kesselring,

mit Inhalt verloren zw. ! Herr„garten str. 12. Vor
Michelsberg. Rhcinstr . u. ! ?lntaus ^ wird. gewarnt ._
Kaiser-Friedrich-Ring . G. > Foxterrier entlausen.
Belohnung abzugeben bei ! Wiederbringer erh. BÄ.

Schumacher. j von Lengerkc. Biebricher
Kaiser-Friedrich-Ring 45. 1Straße 47
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Mit Hilfe 6er

-VvrsielivrniiK
kann ohne besondere Anzahlung Kriegsanleihe erworben werden.

Bei Versicherungen mit einmaliger Prämie »st

Prämienzahlung mittels Kriegsanleihe
gestattet.

Stuttgarter Lebensversicherungsbank aiiüitestuttgaiter]
Grösste europ. Lebensversicherungs-Gesellschaft auf Gegenseitigkeit

Versicherung sstand
1,2'Milliarden Mark

Bankvermögen
über l/t Milliarde Mark FlöO

Auskünfte erteilt in Wiesbaden*

^ ^Rich , fld . Weyer , Generalagent, Marktplatz 3 , 1.^ »

Germania - Lichtspiele
57 Schwalbacher Straße 57

Heute und morgen
nochmals

der große Schlager:

Im Angesicht des Todes
Drama in 6 Akten

nebst glänzendem Beiprogramm,
Wir weisen nochmals auf unsere billigen

Eintrittspreise hin und bitten um zahlreichen
Besuch. Die Direktion.

Spielsachen,
bessere Kinos, Grammophone und Platten, Mnsikdoscn,
Geige«, Zither«, sowie andere Instrumente kauft zu
hohe« Preisen

Postkarte genügt. Zimmermann
_ Wageman»str. 13 :: F-mlbrunne«str. 9.

Turnstunden.
Zu meinen Turnkursen für Frauen, Mädchen,

Knaben u. Kinder von 4 Jahren ab erbitte gefl.
Anmeldungen. Frau Frieda Sauer von Pelcke

staatl . gepr. Lehrerin
Adelheidstr. 33, Pt . Fernspr. 4655.

AMMN -Wd.
Aufnahme von Inseraten

in allen Zeitungen.
H. Gieß, (n. Hauptpost).

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem schweren Verluste unserer
unvergeßlichen Tochter

Emmy
sprechen wir auf diesem Wege allen, besonders
Herrn Pfarrer Hofmann für seine trostreichen
Worte und den Schwestern des Städtischen
Krankenhauses für die aufopfernde Pflege,
unseren herzlichsten Dank aus.

Merl Meyer und Frau
Helene, geb. Schirg

und Töchter Helene und Marie.

Wiesbaden, den 23. September 1918.

Danksagung.
Da es unmöglich ist, jedem einzelnen

zu danken, sagen wir auf diesem Wege
unfern herzlichsten Dank. Besonders Herrn
Pfarrer Hofmann für die.  trostreichen
Worte am Grabe , und für die liebevolle
Pflege der Schwester, auch allen denen, die
sie zur letzten Ruhe begleitet haben, sowie
für die reichen Kranz - u. Blumenfpenden.

Wiesbaden , den 23. September 1918.
Familie Max Kopsch.
Familie I . H. Göttker.

Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬
nahme bei dem Heimgange unseres ge-
liebten Vaters , sprechen wir allen unseren
besten Dank aus . Besonders dem Herrn
Pfarrer Hosmann für seine trostreichen
Worte, sowie den Hausbewohnern und
Bekannten für die freundlichen Blumen-
spenden.

Helene Niemeyer, geb. Lenz.
Hermann Niemeyer.

z. Zt . im Felde.
Karlchen Niemeyer. Enkel.

Allen Verwandten und Bekannten hierdurch
die traurige Mtteilung , daß es Gott dem
Mmächtigen gefallen hat, meine liebe Frau,
meiner Kinder treusorgende Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Julie Meyer
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer:
Fritz Meyer, z. Zt. im Felde,

nebst Kindern.
Wiesbaden, den 23. September 1918.

Dorkstraße 17.

Die Beerdigung findet Mittwoch, nach¬
mittags 3 Uhr, auf dem Südfriedhofe statt.

Statt besonderer Anzeige.
Nach langem, schwerem; mit großer Geduld ertragenem Leiden ent¬

schlief am Samstag , nachmittags 12% Uhr , unsere geliebte, treubesorgte
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

Frau Elise Kirschhöfer, «M.
im Alter von 75 Jahren.

geb. Merte

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Elisabeth Birck , geb. Kirschhöfer
Georg Birck

und zwei Enkel.

Wiesbaden, den 23. September 1918.
Taunusstraße 69.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 25. September , vormittags
10% Uhr , vom Trauerhause aus auf dem alten Friedhofe statt . 990

100000
Heimstätten

mietfrei im Eigen¬
haus mit Garten.

Abigt — Heimstätten.
Mit 125 Abb. Haus-
plane . 105. Tausend.
2.20 Mk. Heimkultur,
Wiesbaden 38.

Standesamt MeMen
Sterbefälle.

Am 20. S «pt. : Schülerin Irene
Krücke, 7 Jahre . —21. : Ehefrau
Juliane Meyer geb. Moser, 31J .;
Kind Johanna Voll, 1 Monat;
Ehefrau Auguste Hunger geh.
Schmidt, SSI . ; WitroeElisabeth
Kirschhöfer. geb. Werte, 75 I . ;
Ehefrau Klara Dauer geb. Eckel,
70 I . —22. : Schneider Theodor
Reuter, 73 I . ; Witwe Johanna
Jacobi geb. Kitz, 74 I . ; Cres-
centia Schneider geb.Dehm, 75J .;
Rentenempfänger Josef Löffler,
78I . —23. : Ehefrau Katharina
Schäfer geb. Buch, 51 I.

SamStag , abends 9% Uhr» verschied
sanft nach langem schwerem Leiden meine
liebe Frau , unsere treusorgende Mutter,
Schwester, Schwägerin, Großmutter und
Tante,

Mgilstil Hmgei-Mkl
geb. Schmidt

im Alter von 65 Jahren.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

W. Hunger . Kimbel
Dentist.

Wiesbaden, den 22.
(Moritzstr. 16.)

September 1918.

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die
Beerdigung in aller Stille statt.

Am 19. September erhielten wir die erschütternde Nachricht, daß
mein herzensguter, braver Mann, der treusorgende Vater seines einzigen
Töchterchens

Unteroffizier Carl Heike
Jnf .-Reg. 87, Inhaber des Eisernen Krenzes2. « lasse

nach vierjähriger treuer Pflichterfüllung, kurz nach seinem Urlaub in einem
Kriegslazarett an Lungenentzündung verstorben ist.

In tiefer Trauer:
Frau Carl Herke«. Kind, geb. Mernberger.
Familie Herke. Familie « . Mernberger.

Wiesbaden (Hirschgraben 14), Hattenheim, Lstrich, Frankfurta. M.,
Hannover u. Potsdam, den 23. September 1918.

Ganz unerwartet erhielten wir die schmerzliche Nachricht, daß unser
heißgeliebter, braver, treuer Sohn, mein einziger, guter Bruder,

Wilhelm Dinges
Gefreiter in einem Jnf.-Regt.»

Inhaber des Eisernen Krenzes2. Klasse,
nach 2Vrlähriger treuer Pflichterfüllung im Alter von 21 Jahren am
19. September 1918 in einem Lazarett in Metz kurz nach seiner Ein¬
lieferung aus dem Felde an einer schweren Krankheit verstorben ist.

In ttefstem Schmerz:
PH. Dinge» und Fra», geb. Bender,
Anton Dinge», Unterzählmeister,

z. Zt. beurlaubt.
Wiesbaden (Adlerstr. 29), den 22. September 1918.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 21/, Uhr vom Süd¬

friedhofe aus statt.

Heute nacht enffchlief sanft nach langem, schwerem Leiden unser
lieber, guter Vater , Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager
und On« l

Herr Joseph Löffle
im Alter von 78 Jahren.

Im Namen der trauernden Kinder:
Familie A. Ritzel

Wiesbaden, Vierstadt, Cassel, Platter Straße 130.
den 22. September 1918.

Hell. Seelenamt Mittwoch vorm. 9 Uhr : Mariahllfkirche.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachm. 3l/2 Uhr vom Südfriedhof

aus statt.

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem Heimgang unserer teueren Entschlafenen,
sowie für die zahlreichen Kranzspenden und das Grabgeleit
sagen wir auf diesem Wege unseren besten Dank.

Wiesbaden , den 21. September 1918.
Fam. Conrady u. Pühlhöfer.
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Deutsche Frauenhaar-Sammlung.

Aufruf!
Wiesbadener Frauen und Mädchen

werft Euer ausgekämmtes Haar nicht achtlos weg,
sondern sammelt es!

Es wird dringend für Heereszwecke benötigt und der Erlös soll Kriegswohlfahrtszwecken zugeführt
werden! Das Sammeln bedeutet für jede einzelne von Euch kein Opfer, denn wir wollen von
Euch nur das ausgekämmte, nicht etwa abgeschnittenes Haar. Von jeder Frau und jedem
Mädchen aber auch alles ausgekämmte Haar . Es gilt durch eine Keine Mühe ohne ein Opfer
ein vaterländisches Werk zu leisten. — Bringt das gesammelte Material an die Sammelstelle der
verschiedenen Frauen - und Mädchen-Vereine, oder an die Hauptsammelstelle im Schloß, Mittelbau

rechts, Zimmer 210.

Wiesbadener Frauen tut Eure Pflicht!
“Der AilsW im iKüdjtn ZiMlihmImniliW für Den WeriWWrt MnDen:

Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-Lippe, Ehrenvorsitzende.
Frau Ernst. Frl. Feldmann. Frau Fresenius. Frau von Meister. Frau Reben. Frau Roether.

Frau Stumpfs . Frau Vollbracht . Referendar Dahm . Generalkonsul Balentiner.

der weitswM:
Frau Vollbracht. Vorsitzende, Frau Buchheister. Frl. Gensler . Frl. Lautz. Frau Müller.

Geschäftsstelle: Schloß Mittelbau rechts, Zimmer 210.
Geöffnet von 11— 1 Uhr.

Lebende

lafelttebfe:: Suppetetife
frische

Nordseekrabben
frisch eingetroffen in

Frickels Fischhallen
Grabenstr . 16. Bleichstr. 26. « irchgasse 7.

Schreibmaschinen
repariert

M. Doerenkamp, Adolfsallee 85. Telephon 8008.

Eine Erlösung
für Jeden istunser
*Spranzband
Deutsches ffcdK-̂ tent

Ohne Feder.
Ohne 6ommiband.

QhneSchenkeiriemen

Verlangen Sie gratis ‘Prospekt.
Die Erfinder:

Gehr . Spranz
Unterkochen ( Württem¬

berg ) No. 288.  F46

Pädagogium Neuenheim-Heidelberg.
Seit 1895: 398 Einj ., 235 Primaner (7-/8. Kl.) Ind.
Kriegsj . 137 Einj ., 66 Prima , O II . Familienheim,

*
Ein Waggon

Kürbisse
Pfd. 20 Pf., Ztr. Mk. 18 .—

eingetroffen in den Verkaufsstellen
von

AdolfHarth

eingetroffen

Zentner 14 Mk.
bei

Pilgenröther , Mr»« 33.

Schlafzimmer , Speisezimmer,
Herrenzimmer und Küche

event. auch einzelne passende Möbel, sowie guterhaltene
Nähmaschine, Teppich und Gardine « nur von Privat
zu kaufen gesucht. Frau Gütlich , Römerbcrg 9, 1 l.
Telephon 1902.

Grebriider Krier , Bank-Geschäft
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Inh . : Dr . jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.
Reichsbank -Giro-Konto.

Postscheckkonto 171 Frankfurt a. M. — Fernruf 711.
An- und Verkauf von Wertpapieren, sowohl gleich

an unserer Kasse, als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . — Um¬
wechslung aller fremden Banknoten u . Geldsorten . —
Vorschüsse auf Wertpapiere . — Kupons -Einlösung,
auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen -Besorgung . —
Ankauf von japan ., amerik ., argentin ., russ ., finnl .,
serb ., ital ., portug ., chin . u. Vict . F̂alls Kupons . —
Vermietung von feuer - und diebessicheren Panzer¬
schrankfächern . — Mündelsichere 4 % u. 5 °/o An¬
lagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig. —
Kommunal -Anleihen . — Hypotheken . — Leibrenten.

Reisen Sie nicht ah
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

le Mk.1008.- Wert Mk.2- Prämie
mit 60 täg . Gültigkeit für jegl. Bahn-
und Post - Transport , einschließl. Teil-
diebstahl, sowie Hotel-Aufenthalt (Feuer-

und Diebstahls -Gefahr).
Policen sofort erhältlich durchBorn«Schotten!eis
Hotel Nassauer Hof. Tel. 680. 793

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde , Bügeleisen,

Haartrockner . 943

Fl 90 U huisenstr . 44, neben
I luUlx , Residenztheater.

Schuhbesohlung,
echt Leder, 1 Tag.

Steppen , Bleichstraße 13.Tels. 1593.
ein vorzügliches , nicht eisen¬
haltiges Stärkungsmittel , ein
guter Ersatz f. Malzpräparate.

If Paket 2.50 Mk. 841
Hauptniederlage : Schützenhof-Apotheke,

Langgasse 11.

Anzündeholz per Sack Ml. 1.5V
Abfallholz per Sack Ml. 2.50

astreine und Bretter für Schreinerzwecke,
auch Latten, ferner kurze Kisten-Bretter

liefert frei Haus
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Straße 2.

_ Telephon Nr . 84._ 947

Drogerie Machenheimer,
Bismarckring 1. B10599

A.-A.-Seise
«.•Mnfnptoa:

gegen Sept .- u. Oktober-
Marken empfiehlt

WnsM Gustav Ml
Lana aasse. 982TMett-

und Linoleum-Wachs
Vi, 7*. V*Ko.-Dosen.
M. O. Gruhl

Klrehgasse 11. Tel . 2199.
Pergamentpapier

billigst. Drogerie Backe,
Taunusstraße 5._LeitemM

alle Größen,
(38X48X58 ).

Bötticher
Wellritzstraße 47. Laden,

WelWmi
47 Röderstraße 47.

an der Taunusstraße.
Alle Reparaturen sofort

_ und billig. _
Umformen vonBelour

heiß' ich den Willen , zu zweien , das eine zu
schaffen, das mehr ist, als die es schufen!
Neber dich sollst du hinausbauen ! Nicht nur
fort sollst du dich pflanzen , sondern hinauf.
Dazu helfe dir der Garten der Ehe.

Diese fundamentalen Sätze des großen
Philosophen Nietzsche enthalten alles, was die
herrliche unerschöpfliche Gottes - und Natur-
aewalt mit der Liebe und Ehe bezweckt. Voll
heiligster Ehrfurcht erkennen wir die Schöpfer¬
kraft, und in kraftvoller Lebensbejahung
reichen wir an die Gottheit heran.

Wir wollen Gottes höchstes Gebot in
tiefster Inbrunst und Dankbarkeit ehren und
uns und unsere Kinder zu wissende« , Willens¬
stärken, demütigen , seelisch, geistig u. körper¬
lich voll ansgereiften Menschen erziehen.

So erhalten wir unserem Volke feine un¬
geheure Lebenskraft . Es wird nicht an scham¬
losestem Krämergeist . Ueberkultur und lächer¬
licher Verweichlichung zugrunde gehen, wie
Völker, die der ihnen verliehenen größten
Gaben sich nicht würdig erwiesen.

Jüngling und Jungftau
:: Mann und Frau ::
sollen sich durch ernstes Denken

9*r  zur Ehe tu I n>NMn
auf neueste Formen , Um-
arbeiten von Samthüten
in bester Ausführung.

Zenny Matter,
Damenputz,

Bleich straße 11. Tel . 3927.edlllioljlmi
23 Schwalbacher Str . 23.
Alle Reparaturen sofort
_ und bill ig.
Reparaturen

an Fahrrädern
Grammoph ., Kinderwagen
werden fachgemäß ausge-
iührt . Traugott Klauß,
Bleichstr. 15. Tel . 4806.

Kaufmännische
Privatschule

vou «

EmilStraus

Bücher-AnkaufH. Gieß . Buchh.
(n. Hauptpost),

Rheinstraße 22.

erziehen. Jeder -mutz wissen, daß man um
das Glück der Ehe und Nachkommenschaft
kämpfen muß . In jedem sind die gewaltigsten
Kräfte für tausende Generationen enthcüten.

Mein Werk

Der Kampf um

Ins Glück

:der Ehe:
uni) WIMMiM

soll an Hand von unzähligen Beispielen aus
dnn Leben zeigen , wie die Ehe glücklich bleibt
und wodurch sie geschädigt und zerrüttet wird.

Inhalt : I. Recht auf Wahrheit u. Wissen.
— II . Ein vernichtetes Frauenleben . —
ni . Brutalität . — IV . Biele Schilderungen
ans dem Leben, deren Tragik und Realistik
jeden ergreifen . — V . Charakteristisches Ge¬
ständnis einer feingebildeten Frau , die durch
frevelhafte Kräftevergeudung fast zugrunde
gerichtet worden und der Verzweiflung nahe
war . — VI . Was die Frauen wissen müssen.
— VII . Frevel , durch die die Frauenkraft
geschädigt u. vernichtet wird . — VIH . Kinder-
sorgen verhüten Sorgenkinder . — IX. Das
Storchmärchen und seine Folgen . Unwissen¬
heit ist die Ursache aller geschlechtlichen
Irrungen und Leiden. —• x . Die Er¬
haltung der Gesundheit , des Eheglücks u. der
treuesten Liebe in der Ehe. — XI . Kraft¬
volle Zustimmungserklärungen aus dem
Publikumskreise . Die Auffassung des freien,
unbefangenen Menschen. Welchen Nutzen
das Buch dem Einzelnen und im ganzen
bringt . Der Segen des Wissens. Nieder mit
der Unwissenheit. Bewußtes Höherhinauf
oder — kümmerliches Dasein und früh¬
zeitiges Zerfallen.

Unzählige schrieben aus dem Felde. Hier
nur wenige Zeilen eines jungen Offiziers:
..Ihre Worte sind wahr und stehen in meiner
Seele wie in Marmor eingelassene goldene
Leit -nt ."

Jeder ernste Mann und jede feinfühlende
Frau , die sich die zarteste Zuneigung und
innigste Liebe erhalten wolle«, müssen dieses
Buch lesen.

Der Preis des Werkes ist vorläufig noch
Mk. 2.—, später muß er auf 3.— Mk. erhöht
werden. Porto ist bei dem Preis von Mk. 2.—
mit eingeschlossen, nur Nachnahmesendungen
20 Pf . mehr. F -200

|Frau HedwigM.C.Kröning
Stuttg art-Cann statt 5.

Kfjeinftrafje 46
Ecke Moritzstratze.

Besondere
Lamen -Abteilungen.

Prospekte frei.

MiHfliili
Rheinstratze 82

— Telephon 3664 . —
Unterricht in fremden
Sprachen durch nationale
Lehrkräfte, wodurch rich-
tiaes u. rasches Erlernen
gesichert wird.

«aufm.
Priv.-Schulel

Rheinstr.|
115

nahe der
Ringkirche  [

Teleph .223|
Tages - und Abend - 1
unterricht in der ge - j
samt . Handelswissen - j
schalt , Stenographie,!
Schönschreiben etc.

Dipl . Handelslehrer |
Bein.
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